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Abg. Rickert (df.): Wenn Herr Metzner fagte, der heutige 
Tag ſei ein Trauertag für das Handwerk, fo iſt das eine arge 
Uebertreibung. Dann möchte ich die Herren doch bitten, geben 
Sie uns die vertraulichen Protokolle über die vertraulichen Unter⸗ 
redungen, die in dev Konferenz mit den Regierungsvertretern ge⸗ 
pflogen ſind. 

Abg. Dr. Buhl (natlib.): Die Regelung der Gefängnißarbeit 
ift eine dringend berechtigte Forderung des Handwerks. Ich neige 
der Anſicht zu, daß die Sache am beſten dadurch geregelt wird, 
daß große Staatsarbeiten, namentlich die Herſtellung von Milltär⸗ 
bedarfsartiteln, an die Gefängniſſe überwieſen werden. In zweiter 
Linie hat der Herr Staatssekretär die Regelung des Submiſſtons⸗ 
weſens durch die Verwaltungsbehörden erwähnt. Ich kann dieſen 
Ausführungen nur den Wunſch hinzufügen, daß diefe beiden For⸗ 
derungen, die ſchon fo lange erhoben find und ſchon fo häufig be⸗ 
tont wurden, von den zuſtändigen Behörden der Einzelſtagten 
baldmöglichſt in Erwägung gezogen werden mögen. , 

Abg. Metzner erklärt nochmals, daß die Ausführungen der 
Regierung unzulänglich ſeien. Die Nichteinführung des Junungs⸗ 
zwanges und des Befähigungsnachweiſes bedeuten das Todes⸗ 
urtheil des Handwerkerſtandes. 

Abg. Bebel (Soz.) glaubt, daß ein ſchärferer Gegenſatz als 
zwiſchen Biehl und Metzner, Männern, die ein und derſelben 
Partei angehö:ten, nicht exiſtiren könnte. Aber es ſcheine doch, 
als ob die Meinung Metzner's diejenige ſei, welche der größte 
Theil des Handwerterſtandes there, der hinter ihm ſtände. Die 
Forderung der Einführung des Befähigungsnachweiſes ſei eine 
unerfüllbare, und unzweifelhaft würden ſelbſt die Männer, welche 
ſie heute erhoben, ſie für unerfüllbar erklären, wenn fie dazu be⸗ 
rufen wären, ſie durchzuführen. 

Abg. Schrader (dfr.) glaubt, daß der heutige Tag die Hand⸗ 
werker belehren wird, daß die Hoffnungen, die fie ſeit langen 
Jahren gehegt haben, in keiner Weiſe zur Erfüllung gekommen. 
ſind. Der heutige Tag ſei das Ende der zünftleriſchen Beſtrebun⸗ 
gen. So ſchlimm aber, wie es vom Abg. Metzner ausgeführt ſei, 
ſei der Handwerkerſtand doch nicht bedroht. Trotz aller maſchinellen. 
Vervollkommnungen werde ein guter Theil des heutigen Hand⸗ 
werkerſtandes beſtehen bleiben. 

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch, 


——— 
Zur Lage. 


Der Entwurf eines Kirchengeſetzes über die Aufhebung 
von Stolgebühren für Taufen, Trauungen und kirchliche 
Aufgebote ſichert der evangeliſchen Landeskirche der 9 älteren 
Provinzen ſtaatlicherſeits eine feſte Rente von jährlich 
1250000 Mk. unter der Bedingung zu, daß dieſelbe zur ob⸗ 
ligatoriſchen und dauernden Ablöſung der e fie e für 
Trauungen und Taufen in einfachſter Form, ſowie für Auf⸗ 
gebote und zwar in der Geſtalt von Beihilfen für diejenigen 
Gemeinden verwendet wird, welche daneben zur Aufbringung 
der den berechtigten Stellen zu gewährenden Gebühren-Ente 
ſchädigung Kirchenſteuern ausſchreiben müſſen, und daß etwaige 
Erſparniſſe zu gleichem Zweck zu verwenden find. Der 
Staatszuſchuß wird einem landeskirchlichen Fond zugeführt. 
Dieſer iſt durch landeskirchliche Steuern unter Mit⸗ 
wirkung der Generalſynode zu ergänzen. Die im Amt be⸗ 
indlichen Geiſtlichen werden für den Ausfall der Einnahmen 
aus Stolgebühren vollſtändig entſchädigt. Bei Erledigung, 
des Amtes findet eine Entſchädigung der geiſtlichen Stellen 
ſtatt, ſoweit nicht das Jahreseinkommen derſelben außer; 
Stolgebühren und freier Wohnung 6000 Mk. überſteigt. 


11 auf den eſelligen“ fü durch die Organiſation von Handwerker- oder Gewerbe— 

Beſtellungen 0 „Geſ 9 für den kammern zu ſchaffen. (Beifall rechts und im Centrum). Ich 

onat Dezember werden von hoffe, daß die Organiſation bei keiner Partei grundſätzlichen 

1 g i & gar N 

allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern F en Sehr 

75 2 3 ndere S 1 3 rganiſtren. Se 

zum N von 60 Pfg. entgegengenommen. wahr!) Dadurch wird die wirkſaniſte Vertretung der Intereſſen 

. en stefträner ins Haus s 7 des Handwerks geſchaffen werden, das Handwerk wird dabei 

. 5 Pfg. ens gebracht, koſtet wieder kräftig auftreten können, und die Klagen werden sine 

ö . objeltive und gründliche Prüfung erfahren. Wenn eine gewiſſe 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im Geſelligen a ee * tm a 

; RR f : s ti gegriffen hat, ſo beklage ich das, kann es a 0 { 

bereits ee et ber Sozialdemotratiſchen finden. Ich hoffe, daß wir zur Organiſation kommen werden, 

Zukunfts ilder (frei nach Bebel) von Eugen N ichter welche verbürgt, daß das Handwerk auch ferner eine Stütze für 
unentgeltlich und portofrei zugeſandt, wenn ſie uns hierum 


torte Thron und Vaterland fein wird und die Befürchtung wider⸗ 
erſuchen, was am einfachſten durch Poſtkarte geſchieht. legt wird, daß ſich das Handwerk überwiegend zur Sozialdemo⸗ 
Die Expedition. 


kratie neige. (Ironiſche Zwiſchenrufe bei den Sozialdemokraten.) 
Daun wird der goldene Boden dem Handwerk auch ferner ers 
. — Terre halten bleiben. (Beifall rechts und im Centrum.) 
Vom Reichstage. 
125. Sitzung am 24. November. 


Abg. Hartmann (konſ.): Wir fühlen uns mit dem Centrum 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Anfrage des Abg. 


einig im Streben nach Hebung des deutſchen Handwerks. Ich 
danke dem Herrn Staatsſekretär für die Ausführlichkeit und 
Wärme ſeiner Antwort. Alle Beſtrebungen auf dieſem Gebiet 

Hitze (Ctr.), ob und welche geſetzgeberiſchen Maßnahmen auf Grund 

der Verhandlungen mit Vertretern des Zeutralausſchuſſes der 

vereinigten Innungsverbände Deutſchlands und des Allgemeinen 


werden auf eine große und ſichere Mehrheit hier im Hauſe zu 
Deutſchen Handwerkerbundes in München von den rerbündeten 


rechnen haben, namentlich iſt die Einrichtung von Handwerter: 
kammern willkommen zu heißen. 

Regierungen zur Hebung des Hand werkerſtandes 

beabſichtigt ſind. 


Abg. Enerty (df.): Wie die Herren vom Bundesrathstiſche 
habe auch ich als Vertreter der Reichshauptſtadt die Verhandlungen 
un: Hitze (Etr.): Alle Beſtrebungen, dem Handwerk wieder 
zur Blüthe zu verhelfen, ſind bis jetzt geſcheitert. Auch die 


der Handwerkerkonferenz angehört, bei welchen erklärt wurde, ohne 
obligatoriſche Innungen und ohne Befähigungsnachweis ſei das 
Handwerk überhaupt verloren, und die Handwerker müßten ſich 
Verleihung von Privilegien an die Innungen hat nicht zu dieſem überlegen, ob es nicht beſſer fei, zur Oppofition überzutveten. Es 
Zlele geführt, beſonders hinderlich war hier, daß die Verleihung] freut mich, unſere Ueberzeugung mit den Vertretern der verbin: 
der Korporatlonsrechte an die Innungen von der Entſch ei⸗ 
dung der Auſſichtsbehörden abhing. Der Reichstag hat nunmehr 
ein Geſetz angenommen, daß jede Innung Korporationsrechte 


deten Regierungen dahin ausſprechen zu können, daß eine gejeg- 
geberiſche Maßregel wie die Einführung obligatoriſcher Innungen 
erhalten ſoll, wenn ihr die Mehrheit der Handwerksmeiſter auge⸗ 
hört. Ebenſo hat der Reichstag ein Geſctz angenommen, durch 


oder die Einführung des Befähigungsnachweiſes erſtens dem Hand⸗ 
welches der Befähigungsnachweis wieder eingeführt werden joll, 


werkerſtande gar nichts helfen würde und dem Geiſte der Zeit 

ſchnurſtracks zuwiderlauten und unmöglich fein würde. Ich bin 

aber auch weiter befriedigt über die Erklärung im Ganzen, en 
Aber dieſe Neihetegebejglüffe haben bisher keine Folge gehabt, fern fie ſo außerordentlich vorſichlig abgeſaßt iſt, namentlich aber, 
weil fle 10 den Akten 558 De liegen 180 find. daß fie klar durchleuchten läßt, daß der eine Stand allein bon der 
Die letzte Handwerkerkoufcrenz im Neichsamt des Junern und | Geſetzgebung feine Berückſichtigung fordern darf, ſondern alle 
das Immediatgeſuch des Handwerkerbundes an den Kaiſer haben | Stände insgeſommt berückſichtigt werden müſſen. | 
die Handwerker mit neuen Hoffnungen erfüllt. Der Zweck Bezüglich der Mißſtände des Lehrlingsweſens wird ja jeder 
unferer Interpellation ift, zu erfahren, ob und welche Deahregeln gern fidh den Wünſchen anſchließen, welche auf eine beſſere Lehr⸗ 
die Regierung zur Hebung des Handwerks zu ergreifen gedenkt.] Ungsausbildung gerichtet find, Ich, gehöre einem Gemeinweſen 
Es kommt uns nicht auf den Weg an, ſondern nur darauf, daß an, welches zur Ergänzung der Ausbildung in den Wertſtätten 
der Weg zum Ziele führt, das Lehrlings⸗ und Geſellenweſen zu | durch Fat und Fortbſldungsſchulen biete Opfer bringt. Aber 
regeln, und dem Handwerk eine Organifation zu geben, Es iſt etwas Anderes iſt es, durch geſoßzliche Maßnahmen einer Minder⸗ 
die höchſte Zeit, daß etwas geſchiehk. Der Handwerkerſtand hat heit Rechte zu geben und die Mehrheit zu beſchräuken, Privilegien 
durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung der letzten Jahre ſchwere | zu gewähren, welche einen Rattenkonig von Hader und Streit 
Laſten übernommen; es iſt Zelt, dieſe ſozialpolitiſche Geſetz gebung] bervorzurufen geeignet find, wie das die Zunungsprivilegien be 
auch auf das Handwerk auszudehnen. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Wenn es ſich darum handelte, 

ob in Folge der ſogenannten Handwerkerkonferenz geſetzgeberiſche 


weiſen. 
Betreffs der Handwerkerkonferenz wundert es mich, daß ihre 
Maßnahmen zu erwarten ſeien, ſo könnte ich mit einem einfachen 
de oder Nein antworten. Ich glaube aber, das würde den 


Verhandlungen geheim gehalten worden find. (Unruhe rechts.) 
Solche die Aenderung der Geſetzgebung betreffenden Fragen können 
bei öffentlicher Erörterung nur gewinnen. Es ſind bei dieſer 

erren Frageſtellern nicht genügen. Ste wünſchen vielmehr da] Handwerkerkonferenz nur Vertreter des Befahigungsnachweiſes, 
rüber unterrichtet zu fein, was bei der Konferenz herausgekommen | nur Zünftler geweſen, wähvend die Anſichten anderer nicht gehört 
it. Die verbündeten Regierungen haben dazu noch keine Stellung] worden Ind, Welchen Werth können nun geſetzgeberiſche Maß⸗ 
genommen, doch kann nicht geſagt werden, daß die Konferenz regeln haben, deren Ausgangspunkt geheime Verhandlungen mit 
nicht fruchtbringend geweſen ſei. Als im Jahre 1891 die Wer, einer beſcimmten Klaſſe von Handwerkern mit ausſchließlich zünft⸗ 
treter des organifirten Handwerks ſich an Se. Majeſtät wandten] leriſchen Auſchauungen find? 

und baten, eine Immediat⸗Kommiſſton einzusetzen zur Unterſuchung Staatsſekretair v. Bötticher: Die Handwerker⸗Kouferenz 

der Lage des Handwerks und Prüfung der Frage, durch welche iſt nicht berufen worden, um Material zur Beurtheilung der Frage 

Mittel die Lage des Handwerks zu heben fei, wurde von Sr. zu liefern, ſondern um uns Gelegenheit zu geben, die Wünſche 

Majeſtät darüber ein Bericht des Reichskanzlers und des Miniſters | der Handwerker anzuhören und uns darüber zu orientiren. Wenn 

für Handel und Gewerbe eingefordert. Wir konnten jedoch von] Herr Eberty mit ähnlichen Wünſchen, die nicht gleich an die 

einer ſolchen Kommiſſton keinen Nutzen erwarten, mußten vielmehr | Oeſſentlichkeit gelangen ſollen, zu uns kommt, fo werden wir fie 
glauben, daß in derfelben die Frage allzu einſeitig vom Stand⸗ 
punkt des Handwerks aus behandelt werden würde. Wir haben 
deshalb empfohlen, daß den Vertretern des Handwerks Gelegen⸗ 


auch in gutem und feinem Herzen bewahren. (Oeiterkeit.) 
Abg. Biehl (Centr.): Was wir in der Konferenz berathen 
heit gegeben werde, ſich mit den Vertretern der zuſtändigen 
Stellen in Verbindung zu ſetzen. Dies iſt nun durch die Kon⸗ 


haben, iſt alles im Protokoll niedergelegt, wenn auch nicht alles 
ganz richtig. (Große Heiterkeit.) Ich meine dies mit Bezug auf 
die Stellen, welche vom Befähigungsnachweis handeln; wir Beben 
ferenz geſchehen, und der Nutzen derſelben iſt ein ſehr großer.] durchaus nicht erklärt, wir hätten die Undurchführbarkeit deſſelben 
Es handelt ſich um drei Arten von Wünſchen. Die Wünſche der eingeſehen Wir wollen nur nicht die Wirkungen der öjterreichifchen 
eiften können auf dem Verwaltungswege befriedigt werden, die | Geſetzgebung. Die Organifation allein hilft nichts, ſie müßte 
Wünſche der zweiten Klaſſe find entweder überraupt nicht oder [auch mit den erforderlichen Befugniſſen ausgeſtattet ſein. Ich 
nicht in der gewünſchten Form zu erfüllen, die Wünſche einer will kein tod: geborenes Kind zur Welt bringen. (Große Heiterkeit.) 
dritten Klaſſe tönnen nur auf dem Wege der Geſetzgebung erledigt 
werden. Bei den Wünſchen der auf dem Verwaltüngswege 
zu erledigenden erſten Klaſſe handelte es ſich einmal um Rege⸗ 


Ich kann auch den Hauſirhandel nicht für ſo ungefährlich anſehen, 
wie Herr Eberty. Der Handlungsreiſende, der die Läden beſucht 
lung der Verhältuiſſe der Konſumvereine, der Gefängnißarbeit 
und des Submiſſionsweſens. Ich habe den einzelnen Landes» 


und dann treppauf treppab die Privatkundſchaft dieſer Läden, iſt 
der gefährlichſte Hauſirer. Ich bin mit den Erklärungen des Herrn 
Regierungen unter Mittheilung des Protokolls aus Herz gelegt, 
ob die ausgesprochenen Wünſche nicht berückſichtigt werden koͤnnen, 


Staatsſekretairs außerordentlich zufrieden. (Zwiſchenrufe links.) 
Es ging daraus hervor, daß die Innungen einen geeigneten Platz 
in der Organijation des Handwerks erhalten ſollen. Ich freue 

und dem Gedanken Ausdruck gegeben, daß die Konſumvereine | mich darüber, deun im Verein mit der Organiſation des Handwerks 

lckſichten auf die Intereſſen der Handwerker nehmen möchten.] halte ich die Innungen für das feſteſte Bollwerk gegen die So⸗ 

Was die Gefängnißarbeit anbetrifft, jo habe ich den Einzel: | zialdemokratie. (Bravo! im Centr.) 

Hesierungen empfohlen, eventuell durch die Landesgeſetzgebung Staatsſekretär v. Bötticher: Ich habe geſagt, daß ich 

ne zu ſchaffen. Ju Bezug auf die Abzahlungsgeſchäfte iſt obigatoriſche Innungen und die Einführung des Befähigungs⸗ 

ei Se fegentiuurf ausgearbeitet, welcher jetzt der Prüfung der nachweiſes für nicht möglich halte, nicht, daß dies die Meinung 
den Reſſorts unterliegt. Der Termin, zu welchem der⸗ der Konferenz geweſen ſei. Es iſt aber geſagt worden, daß ein 
elbe vorgelegt werden kann, iſt allerdings nicht zu beſtimmen. Beſählgungs⸗Nachweis, wie er in Oeſterreich beſteyt, nicht möglich 

Gen Tiagen über den Haufichaudel iſt theilweiſe ſchon durch die | fei. Aus dem Protokoll geht hervor, daß Herr Regierungsrath 

Jane eorenung Rechnung getragen, da durch dieſelbe der Hauſir⸗ | Wilhelmi die Reſultate der Konferenz⸗Berhandlungen dahin zu⸗ 

— an Sonne und Feiertagen verboten iſt. Auch die Ueber⸗ ſammenfaßte, daß dieſe Einrichtung von den Vertretern des Hand⸗ 

Aung der Korporationsrechte an die Innungen kann nur auf 

Un Wege der Geleggebung erfolgen. — Die Ausdehnung der 

ufallverſtcherung auf die Handwerker hat außerordentliche 


mVierigteiten, Die Frage unterliegt der Erwägung. Ich komme 
Im auf die unerfüllbaren Forderungen, die obligatoriſchen 
einer 2 : DBefähigungsnadweis, welcher letztere nach 
— lufrage bei den Regierungen wenig Ausſicht hat, Geſetz zu 
lofere Der Befähigungsnachlbeis iſt auch in der Handwerker⸗ 
une eingehend behandelt worden, und die Vertreter des 
chr verks haben ſelbſt erklärt, daß ſie einſähen, es müßten erſt 
Ge en den ge Gründe gegen dieſe Maßregel beſeitigt werden. 
* efähigungsnachweis, wie er in Oeſterrreich beſteht 
Bi er nach dem Antrage Biehl⸗ Ackermann ſich geſtalten 


Neuerdings wird die Gründung ſogenannter Pfarr- 
vereine von den evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Saufen, 
geplant. Der Nutzen ſolcher Pfarrvereine wird darin gefunden, 
daß ſolche Vereine ein geeignetes Mittel ſeien, eine „größere 
Einigkeit unter den Geiſtlichen zu ſchaffen;“ außerdem in 
der Pflege der Standes intereſſen, in der Hebung des: 
Anſehens und Einfluffes der Geiſtlichen und in der Stärkung 
der Sicherung ihrer äußeren Lage. Für die Amtsthätig⸗ 
keit ſoll den Vereinen Segen entſpringen in dem einmüthigen 
Vorgehen, in gegenſeitiger Handieichung, im Einfluß auf die, 
Organe der Kirche u. ſ. w. 

Dazu ſchreibt die „Proteſt. Vereins⸗Korreſpondenz“: Wir 
können gewiß keinem Stand das Recht beſtreiten, ſich in 
ſeinen Gliedern zu vereinigen und werden dies ſogar als 
etwas Erfreuliches begrüßen müſſen, wenn es geſchieht in der 
Abſicht und mit der Wirkung, die Schaffensluſt und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Einzelnen in ſeinem Beruf dadurch zum Nutzen 
der Arbeit zu vermehren. Wir müſſen aber zu unſerm Be⸗ 
dauern bekeunen, dieſes Ziel bei den jetzt beliebten Pfarr⸗ 
vereinen wenig oder gar nicht verfolgt zu ſehen. Da drängen 
ſich viel mehr die „Standesintereſſen“, die Standes- 
rechte, die Standes anſprüche als die Standespflichten 
n den Vordergrund. Muß nicht aber auf das Peinlichſte auch aller 
böſe Schein in einer Zeit vermieden werden, in welcher ſo ſehr 
zur Beſchränkung der erſtrebten Wirkſamkeit den Trägern des 
geiſtlichen Amtes die leider nur zu oft verſchuldete Ungunſt 
der öffentlichen Meinung entgegentritt? Wir müſſen deshalb 
rathen: weg mit der ganz unevangeliſchen und unlutheriſchen 
Betonung von Sonderintereſſen eines ſogenannten geiſtlichen 
Standes. Woher die Kraft und Wirkſamkeit zum geiſt⸗ 
lichen Werk des aufgetragenen Amtes kommen ſoll, daß iſt 
die eigene Tüchtigkeit, die unintereſſirte hingebende Arbeit 
der Einzelnen. Die wird ſich und dem Amt, wie ſeinem 
Träger und ſicher auch, wenn es nun einmal jo heißen ſoll, 
dem geiſtlichen „Stande“ am allereheſten die gebührende 
Achtung verſchaſſen. Nicht ſich, ſondern der Gemeinde ſollen 
dienen, die geiſtlich ſein wollen, und nur darauf ſoll ſich ihr 
„Einfluß“ gründen.“ 


2 Der Grabtichof Ben Air ee erhien aeg 
aften am Sturz des enſtag vor dem Appellgerichtshof in Paris, um 
05 ee wegen ſeines an den Minifter Fallieres gerichteten Schreibens, 


werks ſelbſt nicht gewünſcht werde. 

Abg. Grillenberger (Sozd.): Die Aeußerungen des 
Herrn Hitze zeigen, daß die Forderungen der Herren Zünftler 
ſchon ſehr zuruͤckgeſchraubt find. Den Klagen der Arbeiter gegen⸗ 
über bleibt man ſtumpf und unzugänglich im Intereſſe der poli⸗ 
tiſchen Reaktion. Die Neidhammel ſind hauptſächlich in den Reihen 
der Innungen zu ſuchen, der Neid iſt die Haupttriebfeder ihrer 
Handlungen. Wenn Sie Handwerkerkammern errichten, ſo wer⸗ 
den wir in der Folge auch Arbeiterkammern fordern. Es wird 
ſich aber bald zeigen, daß Sie auch mit Ihren neuen Organi⸗ 
ſationen nichts ausrichten, und dann werden die Handwerker zu 
uns kommen. 

Abg. Metzner (Ceutr.): Wir verlangen die Zwangsinnungen, 
weil wir die jetzigen Innungen als Scheininſtitute und Wechſel⸗ 
bälge betrachten müſſen. Der heutige Tage iſt ein Tag der Freude 
für diejenigen, die in geheimen Öefeil 
Thrones arbeiten. 


ee beſtanden auch in der Konferenz große Bedenken. Mit⸗ 
duet an ich ferner, daß die Klagen des Handwerks über die 
15 db im en Sweſen als berechtigt anerkannt worden find 
wan beabſſchtigt, diefen und anderen Beſchwerden Abhilfe 


— 
— 


Betveffend die Pilgerzüge nach Rom zu verantworten. Gou⸗ 
theſoulard erinnerke an die gegen die Pilger in Rom ver⸗ 
übten Gewaltthätigkeiten und erklärte, er wollte mit ſeinem 
Schreiben nicht den Miniſter Fallieres beleidigen, aber er 
n ſeine Pflicht erfüllt; ſeine Handlungsweiſe habe die Zu⸗ 
timmung der Biſchöfe und der katholiſchen Kirche. Er bes 
kämpfe keine Regierung und habe dieſer Erklärung nichts 
mehr hinzuzufügen. Hierauf ergriff der Staatsanwalt 
IE Quesnah Beaurepaire das Wort zur Begründung der Ans 
klage. Der Staatsanwalt führte in ſeiner Rede aus, nicht 
gegen den Prieſter, ſondern gegen die Auflehnung des Bür⸗ 
gers erhebe er die Anklage. Zu keiner Zeit ſeien die Biſchöfe 
in Frankreich mit größerer Zuvorkommenheit behandelt wor⸗ 
den, zu keiner Zeit die Religion unabhängiger geweſen als 
h Der Vertheidiger unterſuchte alsdann die Vorgänge 
u Rom und verlangte die Freiſprechung des Biſchofs, welcher 
die Fahne Frankreichs ſtolz erhoben habe. Der Gerichtshof 
zog ſich hierauf zur Berathung zurück. Das Urtheil lautete 
auf 3000 Fres. Geldbuße. 


Beim Empfange einer Deputation des braunſchweigiſchen 
plattdeutſchen Vereins beklagte der Fürſt Bismarck die 
Abnahme ſeiner Rüſtigkeit. Er gehe ſchwer an die Reiſe 
nach Berlin heran, doch wenn es ſein müſſe, werde er pro⸗ 
biren, ob es gehe, oder ob er verzichten müſſe. Die Reichs⸗ 
tagstheilnahme habe für ihn nur den Sinn, ſeine Pflicht 
11 als deutſcher Bürger zu thun; wer glaube, daß er damit 
17 wieder ein Amt erringen wolle, überſchätze ſeine Beſcheiden⸗ 
N heit und unterſchätze ſein Selbſtgefühl; es falle ihm nicht ein, 
eine Miniſterſtellung zu begehren. 


Die letzten Zeitungsnachrichten aus China ſtellen 
feſt, daß die chineſiſche Regierung eine höchſt zweideutige 
Rolle ſpielt. 

Sie trachtet, fo ſchreibt der „Oſtaſ. Lloyd“, die gegen den 
is Beſtand des Reiches und der Dynaſtie gerichtete Bewegung 
f u bemeiſtern, läßt Rädelsführer, welche unwillkürlich oder zu⸗ 

fäuig in ihre Hände fallen, foltern und köpfen, aber — ver⸗ 
meidet vorſichtig, unter der Bevölkerung den Auſchein ſich zu 
eben, daß ſie die Bewegung gerade wegen ihrer gegen die 
Fremden gerichteten Angriffe zu bekämpfen die Abſicht habe. 
Um nun dies der einheimiſchen Bevölkerung gegenüber übers 
eugender zu machen, ſchickt fie nach Shanghai und den 
N angtsze-Bertragspäfen ihre Kriegsſchiffe, woſelbſt bereits ſeit 
Monaten ausländiſche ankern. Der Zweck, deu fie dabei vers 
folgt, tft damit erfüllt: dem Auslande gegenüber, daß fie ihre 
verfügbare Seekriegsmacht zur Beſchützung der Fremden in 
den Bertragshäfen am Pangstze verwende, der einheimiſchen 
Bevölkerung gegenüber: daß ſie den ausländiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen ihre eigenen gegenüberſtelle, d. h. erſtere überwache. 
Wo iſt unter ſolchen Umſtänden das Vertrauen auf eine ehr⸗ 
liche Befolgung der Vertragspflichten den Ausländern gegen⸗ 
über von Seiten der chineſiſchen Regierung? Unter der Hand, 
aber wohl verſtanden nicht öffentlich — werden die Erſatz⸗ 
anſprüche der beſchädigten Miſſionen geprüft, darüber unter⸗ 
handelt, und auch ſchließlich beglichen, — die einheimiſche Ber 
völkerung weiß jedoch nichts davon. 

a 


Berlin, 24. November. 


— Ans Wien wird gemeldet: Die Einbringung der ab⸗ 
geſchloſſenen Tarifverträge in den Parlamenten wird auf 
Wunſch der deutſchen Regierung noch vor dem 4. Dezember 
erfolgen, damit die erſten Leſungen im Dezember, die letzten 
bis zum 25. Jaunar beendet fein können. 

— Die nationalliberale Partei hat im Reichstage 
folgenden Antrag eingebracht: 

„Der Reichstag wolle beſchließen, die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß bei der Ausarbeitung eines für das deutſche Reich 
gemeinſamen Geſetzes betreffend die Militärgerichtsverfaſſung und 
die Militärſtrafprozeßordnung die Grundfätze der Stän⸗ 
digkeit der Gerichte ſowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit 
des Hauptverfahrens zur Geltung gelangen, ſoweit nicht 
beſondere militärdienſtliche Intereſſen Ausnahmen nothwendig 
erſcheinen laſſen. 

— — Für den in Südweſt⸗Afrika gefallenen Hauptmann 
bon Gravenreuth faud dieſen Montag in Augsburg ein 
Kemer: Trauergottesdienſt ſtatt, welchem die Generalität, 
ie Offizierkorps der Garniſon und das Regiment, dem Frei⸗ 
herr von Gravenreuth früher angehörte, beiwohnten. 

— Wie in ſachmänniſchen Streifen verlautet, ſoll ſchon im 
nächſten Jahre der Verſetzungstermin an den höhe⸗ 
ren Schulen dahin geändert werden, daß derſelbe von 
Oſtern auf den Anfang Juli verlegt wird. Auf dieſe Weiſe 
würden die Sommer⸗Ferien den Abſchluß eines Schuljahres 
bilden und damit mehr als vordem ihren Zwef erfüllen, eine 
Ruhe⸗ und Erholungspauſe für Schüler und Lehrer zu ſein. 

Meckleuburg. Einem in Meckleuburg⸗Sch verin ges 
äußerten Wunſche entſpricht der in der „Köln. Ztg.“ gemachte 
Vorſchlag, es möge eine Regentſchaft im Großherzogthum ein⸗ 
geſetzt werden. Es wird in dem rheiniſchen Blatt der unteugbar ge⸗ 
ſchäftliche und materielle Nachtheil dargelegt, der dem Lande aus der 
— neunjährigen, ſo gut wie vollſtändigen Abweſenheit 
es äußerſt kränklichen jetzt regierenden Landesherrn erwächſt. 
Es wird ſodann darauf hingewieſen, daß der älteſte Bruder 
des Großherzog der bekanntlich zur Eatholichen Konfeſſion 
übergetreten iſt, zur Führung der Negentichaft ungeeignet 
erſcheint, während der nächſtfolgende Bender, der kinderlose 
Herzog Johann Albrecht, alle Eigenſchaften für eine ſolche 
verantwortliche Stellung beſitzt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Biſchof Stroßmayr, durch die 
Mißwirthſchaft auf ſeinen Gütern und durch ſeine ruſſen⸗ 
freundlichen Kundgebungen bekannt geworden, ſoll beim päpſt⸗ 
lichen Stuhl die Erlaubniß nachgeſucht haben, als Biſchof 
ſein Entlaſſungsgeſuch einreichen zu dürfen. Es heißt, Stroß⸗ 
1 mayr werde an die Spitze einer im Vatikan neu zu errich⸗ 
hy tenden ſlaviſchen Abtheilung geftellt werden, bei welcher 
Gelegenheit ihm der Kardinalshut zugedacht ſei. 

Frankreich. Der rothe Gemeiuderath von Paris hat 
12000 Franken zur Unterſtützung der Streikenden im De 
partement Pas de Calais bewilligt. 

Der Deputirte Laur hatte den Miniſter des Auswärtigen 
Nibot benachrichtigt, daß er ihn darüber zu befragen beab⸗ 
ſichtige, ob ein ſchriftlicher Vertrag zwiſchen Frankreich und 
Rußland beſtehe. Ribot erklärte, er würde die Beantwortung 
einer ſolchen Anfrage ablehnen. 

Der franzöſiſche Senat ſetzte am Montag die Berathung 
des Zoll tarifs fort. Der Präſident der Tarifkommiſſion 
Jules Ferry rechtfertigte die vorgeſchlagenen Tarife, welche 
durch den wirthſchaftlichen Zuſtand Frankreichs ſowohl, wie 
durch denjenigen aller anderen Staaten bedingt ſeien. Alle 
anderen auswärtigen Mächte, insbeſondere Italien, Deutſch⸗ 


land und Oeſterreich, hätten Frankreich das Beiſpiel zum! 


Schutzzoll gegeben. Frankreich könne gegenwärtig mit 
keiner Macht Handelsverträge abſchließen. Die vorgeſchlage⸗ 
nen Tarife ſeien niedriger als diejenigen der melſten anderen 
Staaten. Die wirthſchaftliche Veränderung werde Frankreich 
nicht vereinſamen, deun alle Nationen würden den Mindeſt⸗ 
Tarif acceptiren. Vergeltungszölle ſeien nicht zu fürchten. 
Spanien werde allerdings unter dem neuen Zoll⸗Syſtem 
leiden, aber der deutſche Alkohol, welcher in den ſpaniſchen 
Weinen nach Frankreich eingeführt werde, verurſache eine 
Schädigung von mehr als 80 Millionen. Politiſch ſei man 
niemals iſolirt, wenn man wirthſchaftlich ſtark ſei, man ſei 
niemals iſolirt, wenn man reich ſei. (Lebhafter Beifall.) 

Der Miniſterrath beſchäftigte ſich am Dieustag mit dem 
Ausſtand im Departement Pas des Calais. Man nahm als 
ſicher an, daß das Komitee der Bergwerksbeſitzer den Vor⸗ 
ſchlag aunehmen werde, Schiedsrichter zu ernennen. 

Wenn Miniſter ſich ſtreiten, müſſen andere Leute Haare 
laſſen. Die Herren Conſtaus und Freyeinet liegen im Hader. 
Obwohl fie öffentlich erklären, daß das Minifterium immer 
noch einig zuſammenſtehe, beſehden fie ſich erbittert; und da 
ſie einander nicht direkt treffen mögen, thun ſie ſich mittel⸗ 
baren Abbruch, indem ſie ihre Kreaturen und Schützlinge 
niedermachen. 

In Angres bei Lievin haben geſtern zwiſchen Streiken⸗ 
den und Bergleuten, welche arbeiten wollten, Zuſammen⸗ 
ſtöße ſtattgefunden. Von den Ruheſtörern wurden drei vers 
haftet. 

Rußland. Zu dem früher erwähnten Gerücht, der Ente 
gleiſung des kaiſerlichen Zuges bei Borki liege ein nihiliſti⸗ 
ſcher Anſchlag zu Grunde und die Ermordung des Generals 
Seliwerſtow ſei ein Racheakt der vom General ſpäter in 
Paris entdeckten „Attentäter von Bork“ erzählt man ſich 
neuerdings in Petersburg folgendes: Ein Niiliſt ſoll in 
dem kaiſerlichen Küchenwagen als „Küchenjunge“ thätig ge⸗ 
weſen fein. Der Küchenwagen lief in Folge der Umitellung 
des Zuges in Loſowo vor dem Salonwagen. Der Küchen⸗ 
junge, welcher genau wußte, daß die hohen Herrſchaften im 
Speiſeſalon verſammelt waren, ſchleuderte eine Sprengbombe 
unter den Salonwagen. Der Küchenjunge aber war angeb⸗ 
lich Padlewski, der ſpäter Seliwerſtow ermordete, als dieſer 
ihm und ſeinen Genoſſen in Paris auf die Spur kam. 

Das Finauzminiſterium beſchäftigt ſich mit 
einem Antrag auf Einführung der ruſſiſchen Sprache als 
Geſchäftsſprache in dem Börſenkomitee und an der Börſeubauk 
in Riga. 

Einem Tagesbefehl des Generalgonverneurs Wrewski, von 
Taſchkent, zufolge ſind die von fünf turkeſtauiſchen Bataillonen 
abkommandirten Jäger nebſt einer ſtarken Abtheilung Koſaken, 
welche unter Führung des Oberſten Jonow nach dem Pamir⸗ 
Gebiet entſandt waren, wohlbehalten, nachdem ſie in zwei 
Monaten rund 1900 Kilometer zurückgelegt haben, heimge⸗ 
kehrt; man wird wohl beifügen dürfen, nicht ohne an dazu 
geeigneten Punkten eutſpre chende Abthellungen zurückgelaſſen 
zu haben, denn mit vielleicht einer einzigen, gerungen Aus⸗ 
nahme wird das Pamirgebiet von Raßland offen als ſein 
Eigenthum beanſprucht. 

Braſilien. Die Aufſtändiſchen haben am Dienstag Vor⸗ 
mittag zunächſt das Marine⸗Arſenal angegriffen, das ſie nach 
kurzem Kampfe beſetzten. Dabei wurde ein Arbeiter getödtet. 
Die Regierung Fonſecas hat abgedankt; Marſchall Floriano 
Peixoto hat die Präſideutſchaft der Republik übernommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. November 1891. 


— Das erſte Beitragsjahr auf Grund des In va⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicher ungsgeſetzes iſt zurück⸗ 
gelegt und können nunmehr unter gewiſſen Vorausſetzungen 
Auſprüche auf die hauptſächlichſte Wohlthat des Geſetzes, die 
Jabali denrente, geltend gemacht werden. Unter folgen⸗ 
den Vorausſetzungen können Verſicherte, welche während der 
erſten fünf Jahre (vom 1. Jaunar d. J. gerechnet) erwerbs⸗ 
unfähig werden, dieſe beanſpruchen: 1) Wenn auf Grund 
der Verſicherungspflicht während der Dauer eines Beitrags⸗ 
jahres die geſetzlichen Beiträge entrichtet worden ſind. Hier 
werden jedoch auch anrechnungsfähige Kraukheiten und mili⸗ 
täriſche Dienſtleiſtung mit eingerechnet, wie das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt auf eine Anfrage eutſchieden hat. 2) Der 
Verſicherte muß durch Beſcheinigungen nachweiſen, daß er 
inuerhalb der letzten fünf Jahre vor Eintritt der Erwerbs⸗ 
unfähigkeit die ihm an der vorgeſchriebenen Wartezeit von 
235 Wochen fehlende Zeit in einem verſicherungspflichtigen 
Arbeits⸗ oder Dienſtverhältniß (wobei ebenfalls anrehnungss 
fähige Krankheiten und militäriſche Dienſtleiſtungen auge⸗ 
rechnet werden) geſtanden hat. Perſonen, die Anſpruch auf 
Invalidenrente erheben wollen, haben dieſen Anipruch bei 
der für ihren Wohnort zuſtändigen unteren Verwaltungs⸗ 
Behörde anzubringen. Der Anmeldung ſind die in Händen 
des Verſicherten befindliche Quittungskarte, Beſcheinigungen 
über Arbeitszeiten 2c. vor dem Jukrafttreten des Geſetzes 
und ein ärztliches Gutachten beizufügen. 

— Die Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen haben an Ren- 
tenbriefen bis zum 1. Oktober d. J. in Umlauf geſetzt 51466 605 
Mk. und ausgelooſt 10892355 Mk.; mithin find am 1. Oktober 
1891 noch unverlooſt in Umlauf geweſen 40573250 Mk. 

— Zur Feier der nunmehr durch den Leitungsreviſor Herrn 
Gebhardt fertiggeſtellten Feruſprecheinrichtung der Stadt 
und Feſtung Graudenz fand geſtern Abend ein gemüthliches 
Abendeſſen im Logenſaale ſtatt. Herr Mertins brachte ein Hoch 
auf den Kaiſer als den Förderer des Verkehrs aus, Herr Fritz 
Kyſer gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch diejenigen Kaufleute, 
welche ſich noch jetzt der Fernſprechverbindung fernhalten, ſich allmählich 
für dieſen neueſteu Fortigritt, der Graudenz der Großſtadt näher 
bringe, erwärmen werde, Herr Poſtdirektor Sachs gedachte des 
Generalpoſtmeiſters; Sr. Excellenz, dem Staatsſekretär Dr. von 
Stephan in Berlin, wurde im Auftrage der Verſammlung folgen⸗ 
des Telegramm geſandt: „Die zur Feier der Eröffnung der 
Stadt⸗Fernſprech-Eimrichtung Verſammelten haben Ew. Excellenz 
ſoeben in Dankbarkeit gedacht.“ Die Herren Bohm und Kuhn 
hoben die Verdienſte hervor, die ſich Herr Kaufmann Nonnenberg 
um das Zuſtandekommen der Fernſprecheinrichtung erworben hat 
und gedachten der von Herrn Gebhardi geleiteten Ausführung, 
der mit größter Liebenswürdigkeit den Hausbeſitzern aufs Dach 
geſtiegen ſei. Es folgten noch viele andere Toaſte; u. A. wurde 
dabei dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß die ſtädtiſchen 
Behörden ſich in keiner Weiſe an der Feier betheiligt hätten. 

— Herr Albin Krauſe giebt am Montag ſeine zweite 
ee eee. im Saale des Hotels zum 

dler. 

— In der Nähe der Mehrlein'ſchen Ziegelei wurde heute in 
der Tiefe von 21 Fuß bei Auswerfen eines Grabens ein Skelett 
— Neben dem Skelette lag eine Menge filberner 

nöpfe. 

— Der Dachs iſt ein ſeltenes Wildpret, da er nur einen 
Monat hindurch jagdbgr iſt, deshalb iſt es auch nur Wenigen bekannt, 


daß fein Fleiſch ſehr wohlſchmeckend iſt. 
ſchätzt es als 
trotzdem nicht, ; 
unter allen Vorſichtsmaßregeln zu genießen iſt. Das 
zeigt fo gender Vorfall: i 
Tage ein ſeiſter Dachs gefangen und deſſen Fleiſch unter Liebe 
habern desſelben vertheilt. Bei der durch den Apothekenbeſizer 
Schulz⸗Bukowitz zufällig erfolgten mikroskopiſchen Unterſuchung 
ſtellte ſich nun zum allgemeinen Erſtaunen heraus, daß das Fleiſch 
des Dachſes von Trichinen in kaum glaublicher Weiſe beſetzt war. 
Es war noch Zeit genug, Unheil zu verhüten, — Möge dieſer 
Vorfall aber auch weiteren Kreiſen in Zukunft zur Warnung 
dienen. > 


eine Bezirkslehrerkonferenz ſtatt. o 
die Aufgabe, mit Schülern der Oberſtufe Alters- und Invaliditäts- 


„Der Waidmaun 
Kenner aber um fo höher, weiß vielleicht aber 
daß der von ihm ſo ſehr gewürdigte Braten nur 


Auf dem Gute Bukowitz wurde dieſer 


— Der praktiſche Arzt Dr. Bremer in Gr. Zünder ip 


zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Berent unter Anweiſung feines 
Wohuſitzes in der Kreisſtadt, ernannt worden. 


— Im Auſchluß an die vorgeſtern gebrachte Meldung über 


die Heerdbuchgeſellſchaft wird uns noch mitgetheilt, daß 
nicht nur graubunte Kühe und Bullen, ſondern auch ſchwarze 
und weiße Thiere auf die Königsberger Ausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft geſchickt werden ſollen. 


e Neumark, 24. November. Bei der geſtrigen Stadtver⸗ 


ordnetenwahl wurden gewählt: in der I. Klaſſe: an Stelle 
des durch Krankheit freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Baer Herr 
Roſenthal. In der II. Klaſſe wurde Herr Progymnaſtalrektor 
Dr. Preuß wiedergewählt. In der III. Klaſſe wurden an Stelle 
der Herren Fleiſchermeiſter Nogadi und Thierarztes Willert 
die Herren Mlempnermeiit er Fiſchöder und Kaufmaun Majewsti 
gewählt. — Herr Kreisausſchußſekretär Liedtke wurde in der letzten 
Generalverſammlung des hieſt zen Vorſchußvereins als Direktor 


desselben auf die Dauer von 3 Jahren wiedergewählt. — Unter 
Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Lauge von hier fand heute 
Herr Deikowski⸗Radomno hatte 


verſicherungsrechuungsarten zu behandeln. — Hier hat die Influenza 
ihren Einzug gehalten, viele Perſouen ſind daran erkrankt, 
Hoffentlich wird ſie gnädig an uns vorübergehen. 

„ Jablonowo, 21. November. Die hauptſtädtiſchen Diebe 
machen, was Frechheit anbetrifft, jetzt auch an kleineren Orten 
Schule. Sonntag Abend zwiſchen 6—7 Uhr ſaß der Uhrmacher 
Groß an feinem Arbeitsliſche, der dicht am Schauſenſter ſteht, 
als letzteres von zwei Kerlen eingeſchlagen und eine Harmonika, 
die in demſelben lag, herausgeriſſen wurde. Die Diebe ſpraugen 
mit derſelben fort, und entkamen auch glücklich. Danach 
ſcheint in dieſem Falle der alte Spruch, „daß böſe Menſchen 
keine Lieder haben“ eine Ausnahme zu erleiden. 
rt Carthaus, 21. November. Nachdem im vergangenen 
Jahre die Trennung der bisher kombiuirten Synode Cart 
haus⸗Neuſtadt in Eizelſynoden ſich vollzogen, trat am 18. d. 
Mis. die Kreisſynode Carthaus zum erſten Male hierſelbſt in 
Bergmann's Hotel unter dem Vorſitz des hieſigen Pfarrers Plath 
zuſammen. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Pfarrer 
Mielig⸗Marienſee und außerdem wurden in den Vorſtand gewählt 
Landrath Kroſigk⸗Carthaus, Pfarrer Döring und Gutsbeſtitzer 
Röhrig⸗Mirchau. Nach dem über die ſittlichen und religiöſen Ver⸗ 
hältniſſe der Diözeſe erſtatteten Berichte läßt namentlich die Sons 
tagsheiligung zu wünſchen übrig. Pfarrer Döring hielt hierauf 
einen mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Vortrag über das 
Thema: „Wie iſt die kirchliche Armenpflege einzurichten, damit ſie 
neben der bürgerlichen ihre Veſtimmung zum Segen der Gemeinde 
erfülle.“ 

Danzig, 24. November. In der geſtrigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde gegen den Schiffszimmermann Adolf 
Reſchat aus Heubude wegen Todtſchlags verhandelt. Reſchat 
wurde beſchuldigt am Abend des dritten Pfiugſtſeiertages d. J. 
zu Danzig in der Tiſchlergaſſe den Huſaren Csich an owski 
durch einen Meſſerſtich getödtet zu haben. An jenem 
Abend kam der Angeklagte in angetrunkenem Zuſtande auf zwei 
in der Hausthüre des Hauſes Tiſchlergaſſe Nr. 55 ſtehende 
Frauensperſonen zu und beläſtigte fie mit gemeinen Worten, jo 
daß te in ihr Zimmer liefen. Als der Angeklagte mit Gewalt in 
dasſelbe dringen wollte, kam der in demſelben Hanſe wohnende 
Schuhmacher Küßner aus feiner Wohnung und wies den Ange⸗ 
klagten aus dem Haufe, wobei er von dieſem beim Zumachen 
der Thüre zwei Stiche in den Oberarm und in die Hand er⸗ 
hielt. Küßner, der ſehr ſtark blutete, lief nach ſeiner Wohnung 
zurück, worauf Cgichanowski, der zufällig dort war, aufjprang 
und nach der Straße eilte. Als er auf die Straße kam, ſprang Re⸗ 
ſchat, der zu Boden gefallen war, in die Höhe, ſtürzte ſich mit einem 
Meſſer auf den Huſaren nud verſetzte ihm einen Stich in die Bruſt. 
Der Huſar zog nun ſeinen Säbel und verfolgte den fliehenden Reſchat. 
Er holte ihn auch ein und verſetzte ihm einen Hieb über den 
Schädel, brach daun aber zuſammen und mußte nach dem Laza⸗ 
reth gebracht wer den, wo er nach kurzer Zeit verſtarb, da die 
Meſſerklinge das Herz verletzt hatte. Reſchat entkam und wurde 
erſt am nächſten Tage durch den Schutzmann Bergmann verhaftet. 
In der Verhandlung erklärte der Angeklagte, er ſei ſo betrunken 
geweſen, daß er nicht mehr wife, was er damals gethan habe, 
Durch die Beweisaufnahme wurde jedoch der Juhalt der Anklage 
vollſtändig erhärtet. Die Geſchworenen erklärten Reſchat der 
tödlichen Körperverletzung ſchuldig, worauf er zu 5½ Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. Heute wurde gegen den Schloſſer 
Johannes Friedrich Stürmer verhandelt, der auf feine Frau 
aus Eiferſucht mit einem Revolver geſchoſſen und dieſelbe 
ſchwer verletzt hatte. Stürmer wurde zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Marienburg, 21. November. Der hieſige Magiſtrat hatte 
den Bertretec des Shloßzbauftskus in Mirienburg, den Königl. 
Regierungs⸗Peäſidenten in Danzig, für das Etatsjahr 189001 
zur Zahlung von 142 Mark Kommunalſteuern herangezogen, well 
der Schloßbanſtskus aus den vermietheten Räumen des Schloſſes 
ein dieſer Steuer entſprechendes Einkommen habe. Gegen dieſe 
Veranlagung iſt zunächſt Einſpruch und gegen die den Einſpruch 
zurückweliſende Verfügung des Magiſtrats die Klage im Verwal⸗ 
tungs⸗Streitverfahren bei dem Bezirks⸗Ausſchuſſe erhoben worden. 
Der Bezirksausſchuß hat dahin entſchieden, daß der Magiſtrat in 
Marienburg nicht berechtigt iſt, den Sch oßbauſiskus zu den 
Gemeindeabgaben heranzuziehen. Er iſt bei dieſer Eutſcheidung 
davon ausgegangen, daß letzterer ein Einkommen aus dem Ge⸗ 
werbeberriebe nicht hat, da nach der Gewerbeſteuer⸗Geſetzgebung 
nur das gewerbeweiſe Vermiethen möblirter Zimmer als 
Gewerbebetrieb angeſehen wird, während die Aus nutz ung des 
Gebäudebeſitzes durch Vermiethen deſſelben ſeitens des Eigentümers 
überhaupt nicht beſteuert wird. 

* Marienburg, 24 November. Kurz vor Mitternacht 
ging in dem Colonialwaaren⸗Laden des Kaufmauns Altman 
in der Schuhgaſſe ein Feuer auf. Die freiwillige Feuerwehr war 
ſehr ſchnell zur Stelle und konnte nach Ueberwindung des heft gen 
Rauches den Brand, welcher durch eine Meuge Streichholzpackete 
reichliche Nahrung fand, leicht dämpfen. Ein Kleinfeuer fand 
ſchon am Tage in der Gerlach 'ſchen Bäckerei jtatt, wurde 
aber noch rechtzeitig durch die Hausbewohner unterdrückt. 

Der evaugeliſcher Pfarer Dr. phil. Rin dfleiſch zu Trute⸗ 
nau im Kreiſe Danziger Niederung hat den rothen Adler⸗Ocden 
4. Klaſſe erhalten. 


à Neidenburg, 24. November. Der heutige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war mit Vieh wenig, und mit Pferden noch fpärs 
lich er beſchickt. Von ruſſiſchen Pferdehändlern, welche gewöhnlich 
das größte und beſte Material an Pferden zu liefern pflegen 
waren diesmal nur zwei erſchienen. Es wurden mit Ran 
auf den geringen Auftrieb und die verhältnißmäßig groze Augen 
der Käufer enorme Preiſe gefordert und auch gezahlt. Im Gren 
und Ganzen aber war das Geſchäft recht ſchleppend und konn 
deshalb auch nur als ein flaues bezeichnet werden. 57 

+ Königsberg, 24. November. Daß auch ein Freuſ 
ſchaftsdienſt mitunter von üblen Nackklängen begleitet en 
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aun sin, mußte eln hieſiger Privatmann erfahre gelb 8 gen : 
ade — hie ungefähr diel Wochen . deen bench de Faden ga rn Fa Erſcheinung, die mit der üppigen rungen weiter gepflegt werden. Reichskauzter Caprivi 
nur ſcrundeten Rentier. MS er nach Haufe ging, üdernahm er von] bei dem Man et nat. Ein plötzlicher Schneefall könnte | beinchte heute den Minifter Giers, der ſpäter den Staats⸗ 
Das ſgterem, um ihm den Weg zur Poſt zu erfpaven, einen Gim. dann * = Froſt leicht von Nachtheil werden, befonders | fefretär des Auswärtigen empfing. 
ieſer ſchreibebrief zur Beſorgung. Der Rentier bedeutete noch dem nachfol en 1 rde n 3 PPP 
Liebe Ende, daß der Brief eine Kapftalskündigung enthalte und das | c gen würde. Die Saaten müßten dann erſticen. Der milde | verſtorbenen Abgeordneten Schlieckmaun trägt unumehr 
fiber ber ſehr wichtig ſei. Dieſer verbarg daher auch das Schreiben — 2 f S 12 8 I Ba LPEREORIGEN See ans: Veran: | Dis nimre Deb Büchen Wiömard, 
hung der tiefſten Tiefe der Bruſttaſche. Nach 14 Tagen trafen die ebenfals — Bine ee er E 
leiſch heben Männer wieder in einer Wirtschaft zusammen. Der fra Al, interraps wird jetzt ſeltener angetroffen als [Stunden nach Schluß der Vorſtellung, brach Feuer in dem 
war, Er Me l anuſammen⸗ rüher. Der Anbau von Oelfrüchten ſcheint durch den immer | Großherzoglichen Theater ans. Das Gebäude braun 
140 Rentier , 5 „ ihm den Poſtſchein über den aus edehnteren Rübenb ü ſtändig ni fi 5 = 
ieſer Ginicreibebrief einzuhändigen, da er ihn als Belag gebrauche, ſich 8 übenbau eingeſchränkt zu werden. vollſtändig nieder. Menfcheuleben find dabei nicht ver⸗ 
nung auch wundere, daß er von ſeinem Schuldner gar keine Antwort Pofen, 24. November. Dem „Dzennik Posnanski“ zufolge | Toren gegangen. 
N halte. Der Freund ſann nach, erbleichte, griff in die ſehr ſelten] dad der Prälat Dr. von Stablewski geſtern den vorgeschriebenen] „ London, 25. November. In Shanghai hat die 
r if yon ihm benußte zweite geheime Bruſttaſche und — holte unter] Lid als Erzbischof im hieſigen Konſiſtorium vor dem bisherigen [chineſiſche Regierung die fofortige Hinrichtung aller der 
eines anderen Papieren den verhängnißvollen Brief hervor, der ſeit Aominiftrator Bischof Dr. Lıtomsti geleitet. Derjouen angeordnet, bie bie Heüplatate gegen die Srems 
ub jaiem Abende der Vorgeſſenheit anheimgefallen war. Da der . , Aus der Provinz Poſen. Die königliche Regierung zu | den Zedrackt haben. N 
er Rentier durch dieſen Vorfall fein Kapital im Betrage von 1000 | Polen hat den $ 20 der Schulinſtruktion für die Rektoren Der Kaiſer ſagte aus Anlaß der geſtrigen Truppen. 
daß Mark gefährdet ficht, indem die Kündigung jetzt nicht mehr rechte] ihres Bezirks durch Rundſchreiben an die Kreisſchulinſpettoren [ Pereidigung, welche nach Empfang des Miniſters Giers 
de zeitig erfolgen kann, fo Hatte die Freundschaft jofort ein Ende, aufgeboben. Nach diefem $ ſtand den Schulcolegien das Recht ſeattlaud: Boransfichtlic werdet Ihr nur im Frieden Ges 
chen um ſo mehr, als der Reutier feinen Freund für alle ihm etwa] zu, durch gemeinſamen Beſchluß als härteſte Strafe die Züchtigung legen beit haben. Eure Tapferkeit zu zeigen. 
euiſtebenden Verluſte verantwortlich macht. Möge dieſer Fall als [von Schülern durch den Schuldieuer zu verhängen. — Wieder Petersburg, 25. November. Der Zar überwies 
bet warnendes Beiſpiel bei derartigen Freunoſchaftsdieuſten Beachtung it einem katholiſchen Geiſtlichen in Poſen die Erlaubniß zur Be⸗ den, Nothleideuden 30 Millionen Rubel aus dem kaſſer⸗ 
teile ſuden. aufſichtigung des Religionsunterrichts in einer Stadtſchule erthellt[ lichen Privatvermögen. 
Herr ei Pillau, 24. November, Vom nächſten Jahre ab wird die | worden. Es wird demſelben unter Anderem aber zur Pflicht ger Petersburg, 28. November. Der Zar empſiug 
ettor petroleumeinfuhr in weſentlich anderer Geſtalt als vordem | mo Mit den Lehrern amtlich nur in deutſcher Sprache zu Naar e e e en ere ene 
ö delle bor ſich gehen, und zwar wird dieſelbe in Tankdampfern erfolgen. verkehren. .. Die Einfuhrung von Spielen für die Kinder chaft, Tuad maſcha und Aſien Bey zur Abſchiedsandienz. 
tert Zu dieſem Zwecke ſind in Königsberg große Betrofeumbshälter ver Hädtif hen Schulen ift von einem hieſigen Lehrer bei der — hen n de een een 
rd erbaut worden. Das Petroleum wird bisjetzt in Barrels — Fäſſern tönigligen Öegierung angeregt worden. Die Vorſchlage gehen im a i 
etzten — mit Segelſchiffen — Barlen — hierher gebracht. Die Barken] wesentlichen dahin, die Hauptpauſe am Vormittage, die jetzt Kaſa n 28. November. Bei dem geſirigen Cifens 
an gaben 5000 Faß und darüber geladen, gehen hier vor Anker, da [, Stunde währt, auf ½ Stunde auszudehnen, und während bahnunglüs bei Orel find etwa 30 Berfonen getödtet 
Unter inen das flache Haff einen Aufgang mit voller Ladung nah] derſelben mit den Kindern Spiele vorzunehmen. Begründet werden | worden. Die 10 Verwundeten wurden in das Hospital 
heute Königsberg nicht geſtattet, und werden hier auch 3 Die dieſe Vorſchläge damit, daß die bisherige Pauſe und die ruhige | nach Orel geſchafft. Der Fluſt war eisbedeckt, die Vers 
hatte gäfer gehen entweder mit der Bahn direkt in die Provinz, oder Bewegung der Kinder auf dem Schuldofe zur Erholung unzu-] gung der 4 herabgeſtürzten Wagen darum ſehr erſchwert. 
4 Ä werden mittels kleierer Fahrzeuge nach Königsberg geſchafft.] reichend eien. Dagegen will der Antragsteller die Erfahrung ge — 
menza Daß dieſe Art der Einfuhr eine koſtſpielige iſt, liegt klar 4 “der macht haben, daß ſich nach ſolchen Spielen die Kinder im Unter , Wetter- Ausſichten (Nachdr. berb,) 
rankt. Hand. Schon die theuren Petroleumfäſſer, daun die Umladung richte viel friiher zeigten. Die königliche Regierung hat diefe [„auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
derielden, bedingen eine Preisſteigerung für Petroleum. Ulm eine ] Vorſchläge ſämmtlichen ſiädtiſchen Schultolegien zur Begutachtung n e eee eee 
tebe Verminderung dieſer Koſten herbeizuführen, will man nun die e 5. Fa rl i elt, Aiden 1 i 
Orten Petroleum⸗Einfuhr 1 ohne Fäſſer — in Baſſins vor ſich gehen 27. Nod. Neblig, bedeckt, naßkalt, Niederſchläge, lebhaft windig. 
nacher ſſen. Die mit ſolchen Baſſins ausgerüſtete ampfer "e 5 — = 1 wer 
ſeht 5 Tankdampfe r. Diese Lai e but er Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. Grandenz, 25. November. Getreidebericht. (Graud. Haudelst) 
onika, berg gehen und dort entleert werden. 4 Der Magiſtrat und die Stadtverordneten hielten ee 5 1 a PR. 3 on. 217328, pelbun von 
augen E Marggraboiva, im November. Die Anfiht, daß die hohe geſtern zunächſt eine gemeinſame Sitzung ab, behufs der 126—132 58. yon. — hochbunt und glaſig 
nach Epivitusfteuer den Genuß von Alkohol beſchranten und Jeuwabl von vier Abgeordneten zum Kreistage des Kreiſes Roggen, 120 Wit hol Mt 26. 
uſchen fomit einer bedeutenden Menſchenauzahl zum Segen gereichen dafl De e Mitglieder eder Sürperitaften Serie Sutters We "160 170, Beats N 5 
würde, hat ſich für unſere Gegend bedauerlicher Weiſe nicht be⸗ erfolgen muß. Sämmtliche vier ausſcheldenden Abgeordneten, N art Mk. 100—170 en en 
genen tätigt. Wenn die Bewohner unſerer Gegend überall als arge nämlich die Herren Berkholz, Bohm, Gäbel und Rothe, Erbſen, Futter⸗ Mk. 190-200, Koch- Mt. 200—22 
art Tuinfer verſchrieen find, jo muß das lelder zugegeben werden wurden wiedergewählt. Alsdaun wurde der Magiſtrat von den Weiße 509 nen De 200 —220 wo . 200-220 
18. d. — Das zeigen auch die zwaugsweiſe vom Gericht — — Stadtverordneten ermächtigt, von der Fortifikation das Holz von . 220. 
oſt in Orundſtücke, deren Zahl ſich in erſchreckender Weiſe von Jahr zu | eg ‚ex Soritfläge bei NMehlrug für den Preis von Derlines en erich vom 24. November. 
Plath Jahr mehrt. Eine Hauptſchuld daran baben hier eben auch die air 1 n ＋ n K 0 ee 2% zent aa 
farrer Frauen, die ebenfalls dem Laſter des Trinkens fröhnen. Während es exhe Punks: Der Tagesordnung betraf den Säulen⸗ 51 1 0 1 a u, 
wählt es in früheren Zeiten fait garnicht vorkam, daß eine weibliche a he ng am Hoipitalgeundnüd Oberthoruerſte. 35. In n 5 . ER 3 5 Wia die eee 
eſitzer Perſon auf öffentlicher Straße betrunken angetroffen wurde, ſind ER en Stadtwerorbneten-Berjontmlang aun de Saul War u 2 0; 8 nn od Ce > 
Ver⸗ folge Fälle jetzt recht häufig. Das Traurigſle dabei ift es, daß die Entfernung des Säulenvorſprungs an dem Hoſpitalgrundſtück ge⸗ Dis 40, 100,0 bz. Staats⸗Schuldſcheme 3¼½% 99,90 G. 
Bonn⸗ in den meiſten Familien auch die Kinder den Branntwein 10 wünſcht worden. Der Magiſtrat hat bel dem Vorſtande des Hoſpitals an⸗ Oſtpreußiſche. Provinz. =Oblig. 310 92,0 G. Oſtpreußiſche 
ierauf trauter Geſelligkeit mit den Eltern trinken und ſelbſt Säuglinge gefragt, ob derſelbe geneigt ſein möchte, dieſen zu beſeitigen. Die Antwort 2 2 0 93,30. bi. G. Pommerſche Pfandbriefe 3½½ 0 
r das in der Wiege ihren Antheil erhalten. Daß die Rachtommenſchaft iſt bejahend ausgefallen, in derſelben ſind aber derartige Be⸗ > G. Poſeuſche Pfandbriefe 40% 100,75 bz. Weſtpreuß. 
lit fie allmählig durch den Giſtgenuß entartet, iſt kein Wunder. Dies. v dingungen geſtellt worden, daß der Stadt durch Erfüllung der⸗ Birkeri@ait ER 3½%¼ 93,40 B. Weſtpreuß. Ritterſchaft II. 
er Lage hat der Schaps bier zwei Opfer gefordert. Au 2 ſelben — Anlage, von ornamentalem Schmuck — Unkoſten von 3 193/10 B. Weſtpreuß. neul. II. 3¼½% 93,40 B. 
wurden auf der Straße, zwei Frauen vom Alkohol betäubt, vor, | mugefähr 500 Mk. entitchen würden. Der Magistrat empfahl Arlaiſcht Rentenbriefe 4½10½½0 B. Preußſſche Prämieu⸗ 
des befunden, von denen die eine gleich in der Nacht verſtarb. — Ebenſo deshalb Ablehnung dieſes Vorſchlages des Hoſpitalvorſtaudes.] „reihe 3 Ua 154,50 bz. Danziger Oypotheten⸗Pfandbriefe 40 
Idolf fd man auf dem Felde von S. eine Frau, die ſtark angetrunken] Die Stadwerordneten: Versammlung trat dem einstimmig bei. 9,60 ©. Danziger Hypotheken ⸗Pfandbnefe 3¼ % —.—. 
teſchal ſic nach Haufe hatte begeben wollen, leblos vor. — Daß Leute Die Schlachthof⸗Reſtauration iſt ſeit dem 1. April 1839 Berliner Proonktenmarkt vom 24. November. 
d. J. hier am Säuferwahnſinu ſterben, gehört ebenfalls nicht zu den an den Sattler Sachs für 550 M. verpachtet. Da der Vertrag N e ee 239258 Wr Pro ee nacı eee 
an g a ee a El SE Bra ER 
u n g ee \ 5 en Berläng | die Schlachthauskommiſſton befürwortete J 232.25 —231,50—231ù75 Mk. bez. ril⸗Mai 232—2: 
, eee eee November. In einer oſtpreußiſchen | fie. Die Verſammlung ſümmt einem neuen 9 auf die bis 231,25 Mk. bez. nr 
ende Ban und der Einrichtung eines S BiamtHofes * een . u 3 4 0 E Dit de een eee 
15 fin ge n en Vader ind der S 177 |. „Danach wird zur Neuanſchaſfung von Armaturſtücken für die . 239 ME ab Bahn bez. November — Me. 
alt in an dem Werke mit jeiten reger Wirlſamkeit fi a 2 11 u, die Polizeibeamten die Summe von 99 M. 50 Pf. bewilligt, ebenſo ez. November⸗Dezember 240,25—239,75—240— 239,75 Mk. bez., 
nende lurioſer Fehler untergelarfen der vielfa 9 Kr a ir eine Nactrags » Forderung für Polizeizwecke in dem Rechnungs⸗ April. Mai 238,50 —237,75—.238—237½5 Mk. bez. 
Ange⸗ Stolz und Freude blickte man ſchon auf das pen e e (Schl. d dafke ran 164 180 dt. 70 1500 20 wo Ba ee 
nachen Verk. da, welch' ein Schreck faßt Alle: der große Keſſel ſteht Bu ae fordert, mittel und gut ojt- und wejlpr zischer 165—141 Me 
id er⸗ draußen, man hat vergeſſen, ihn einzubauen; je „ wie i n hinein⸗ 8 81 AT 1 1 r rn ARE 
ung bringen? Es bleibt nichts be Lals den ö Verſchiedenes. a 8 e . Sagt bes E 
1 905 — 3 FV Dach⸗ ge —I[Fnurechtbare Ungewitter!] haben an der Weſtküſte der Rüböl loco ohne Faß 61,5 Mk. bez N : 
| i eier e zufzureißen, um da yüür reinigten Ste zütget. In Waſhing arf ei irbel⸗ 1 N et a 
einen bon oben durchzulaſſen. Ein großes Glu, daß ſich die Sache wind Bed bier a, . ee N e ee 3 Epiritußtsericht, Spiritus un: 
Bruſt. noh jo machte! — Laut Beſchluß des Kreistages werden die | Ein Konzertſaal wurde ſchwer beichäbigt; ea Gasbebälter r — 2 verſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 72,3 bez., 
eſchat, beiden geplauten Chauſſeelinien von Marggrabowa direkt nach] dirte dabei; in wirrem Durcheinander drängten die Beſuch er ws = en en 1 . eee eee 
r den dem Kirchdorfe Mierunsten an der polniſchen Grenze und von Freie, fünfzehn Perſonen wurden unter die Füße ee — a ch Er ed en er 
Laha⸗ Marggrabowa direkt nach Schwentainen ausgebaut werden; des» ſchwer verwundet. Bon hier zog das Unwetter nach Baltimore eg a 52,2—51,9 bez, per Jannar⸗FJebruar 52,2 bis 
da die halb wird ſeitens des Kreiſes zunächſt eine Anleihe von alles vernichtend. Die Wälder brachen nieder, die eiſernen Tele⸗ — = eg er Dee DER BL OEESTUN DO 
wurde 152975 Mk. bei der Provinzial⸗Hilfs Kaſſe gemacht werden. grapheuſtangen ſtürzten zu Boden, geknickt, als wären es Stroh⸗ nd aan Sena bez., per Juli⸗Auguſt 550588 
hae. 1 Ans Oftpreufen, 24. November. Das Ergebulß der] ale, Noch ſclanner gute der Stusm in Ne Jork, Er] Pieis — M.. le, 
unten blesjährigen Pferdebeſtand 3K ufnahme Fan sr: 925 ah er ſchüttete ungeheure Waſſermaſſen über die Felder, die Waſſerleitung E f 
habt, 1336508, das find 9000 Pferde mehr als im Boriehre die Auzahl] wurde unterſpült und gefpreugt und ganz Neiw-Hort war ohne Stettin. 24. November. Getreidemarkt. 
nllage n IR eine Rüge dun verdnft Br jahre. Für des Waſſer. De Werkſtätten mit Dampfbetrieb ſtanden ſtill und der Weizen matt, loco 225—231, per November 234,00, per 
it det dieſem Fonds werden die . NN Aufzug an der Rieſenbrücke von Brooklyn verſagte. — Auch in April Mai 2950 Mt. — Roggen matt, loco 223-231, 
Jahren Anordnung getödtete rohverdächtige . . 8 55 Hinterindien haben Wirbelwinde übel gehauſt und die ſiameſiſchen November 242,00, per April » Mal 236,50 Mt. — Pomm. 
halt GE find dazu jährlich etwa 25000 Mek. er orderlich. Der lebe] Städte Chal⸗Da und Bandong auf der Halbinſel Walakka ſchwer [D afer loco neuer 168—173 Net. 
5 Kup der Einnahmen wird dem Reſervefonds überwieſen derſelbe r San Menfpenlenen Tuich anf BOO ges eee ‚ Epieitäaberkr. IRuE, TSare 
ie] beträgt zur Zeit etwa 600000 Mark; ſobald derſelbe 8 Höpe Thägt. 5 2 ohne 50 Mk. Kouſumſteuer —,—, 70 Mk. Konfumſteuer 52,20, pr. 
haus e Mark erreicht hat, was nach etwa drei Jahren der Univ en de act Gim f. ih l. 4. Leben FVV 
Fall fein dürfte, werden keine Pferdeabgaben mehr erhoben werden, Iniverſitat Dr. Karl Lima n, iſt im 74. Lebensjahre plötzlich ges Poſen, 24. November. Spiritusbericht. L 
er; 85 die Zinſen dieſes 585 Kapitale ausreichend And, die fur Se is (50er) 2036 do. loco ohne gag (er) a Matt. W 
znigl. intſchädigungsge 55 5 hipmn a te Me r Staatsar; 1 un is in die Mitte des ig 2 ber. $ ; 
%%% ( 00000 
„we Provinz vor. Der Königsberger Lehrerverein beſchloß in feiner | eicher wor er in der Oeffeutlichkeit ſehr bekannt geworden. produfte excl. 750% Render 16,0. Steig. n 
loſſes er Sung, der Gtudtitsuidebtation fatale un ek — Das Reicksgericht hat in Sachen der von dem Redakten m re Pyazan 
dieſe Anlerbreiten: „ Der 8 Punze 5 Stwinna in Kattowitz gegen das vorinſtanzliche Urteil . Danzig, 25. November. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 
pruch Grit aus und erſucht den Vorſtand, bei der Stadtſchuld 5 tale Reviſion dahin erkannt, daß die Verehrung des „heiligen! ar Weizen (per 126pfd. holl.) : loco niedriger, 400 Tonnen. 
rwal⸗ adın vorſtellig zu werden daß an einzelnen Hafen Berſuche don Rockes“ als ein Gebrauch der katholiſchen Kirche anzuſehen ſei, Für bunt n. helf. N Mt., dell unt u. Mt. 240—241, 
rden. diser Schrift gemacht werden dürfen.“ In Berl nee ve auch weun die Ecztheit nicht allgemein anerkannt werde, und daß Lochbunt und glaſig inländ. Pet. 245, Termin November 
at in ſchon. EN Er in geſchieht das deshalb die von Siwiuna eingelegte Neviſion zu verwerfen fer, zum Tranſit 126pfd. Mart — per April⸗Mai zum Trauſit 


126pfd. Mt. 199,00, 


den . . a 1 — [Bier galiziſche Schmuggler, ] die von der Grenz⸗ R 
dung one er der Brahe, 24. November. Die hieſigen] wache verfolgt wurden, ertranken 1 ber Weichel, ſo wird us Roggen (per 120pfd. holl.): loco unverändert, inn. Mt. — 
1 Ge⸗ N haben beſchloſſen, die Fleiſchpreiſe herunter⸗ | aus Krakau berichtet. ruſſ. u. poln. zum ranſit Mk. 187, per November 120pfd, 
bung 3 80 es fojtet von heute ab das Rind- oder Schweinefleiſch 2 : ? zum Traufit Mt. 195,00 per April⸗Mai zum Trauſit 120pfd 
als 3 has kan Jun Wege der Zwangs vollſtreckung wurde lu eberſchreitung des Züchtigung ssrechts.] Eine ] Mk. 196,50. 
ar lu don em Bejiger Mathei II in Sanddorf gehörige Grund» Ueberſchreitung des dem Lehrer zuſtehenden Züchtigungsrechts Gerſte: gr. loco inl. Mk. 180. 
net dorf Me her Amtsgericht an den Käthnerſohn Glotzki aus Sands | liegt nach der Kab. Ordre vom 14. Mai 1825 vor, wenn eine Rübſen;: pro 1000 Kilogramm M. —, 
gelen ke — Um ein billigeres Backmate riol zu er: Mißhandlung ſtattgefunden hat, welche der Geſundheit des Kindes Hafer loco inl. Mt. —. Erbſe n: loeo inl. Mk. — 
oh an — von den hieſigen Mühlen neuerdings Weizen ges ſchädlich werden tann. Daß eine ſolche Mißhaudlung begangen Spiritus: loco pro 10000 Liter % koutingent, Mart 70,50 
ahl a Weizenſchrot wird mit einer Miſchung von Roggen⸗] wurde, kann, wie das Ob. Berw.⸗Ger. in einem Ertenntniß vom nichtlontingent. Mk. 51,00, N $ 
a rt e ein etwas ele als Roggenbrot. 9 den daß fichte 8 nicht ſchon daraus gefolgert Raps per 1000 Kilogramm Mk. —. 
5 3 izeuſchrot koſtet 13 Mk., Mais und zwar ungariz | werden, daß ſichtbare Spuren der Züchtigung feſtgeſtell t find, 5 5 i 
2 end wie vor von der Aſcher'ſchen Dampfmühle vermahlen, [Denn auch jede ſtrenge, aber nicht übertriedene Fücgtigung me Nagels Dep en Pong 7 Grethe, Pera 20 — 
"and Dunibus e hiervon koſtet nur 11 ME, — Der neue Poſt⸗ vorübergehend ſolche örtliche Spuren zurücklaſſen. Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft), per 10000 Eiter a A mar a 
ide Nation a jetzt ſchon den Verkehr mit der Eiſenbahn⸗ — [Umfang der Schul baupflicht.] Die öffentlich⸗] tirt ME, 72,50 Geld, unkontingentirt Mk. 53 25 Geld 
Bee n, ſeine Gurichtung wurde von Allen mit Freude] rechtliche Schulbaupflicht beſteht, wie das Oder⸗Verwalt.⸗Gericht Königsberg, 24. N „ 
rute⸗ guſtalt er erſten Male find die Unternehmer an der Straf⸗ in einem Erkenntuiß vom 14. Oktober 1801 ausführt, nicht aus» Bei bi rufſiſcher alert, fee, ebe gert. 
2 ihren Woh ain die ſonſtigen Cronthaler Induſtriellen, die] ſchließlich in der Aufführung, Erhaltung und nothwendigen Er⸗ hochbunter 121.22pfdb. 7 — Wr 
zu den 5 nickt in Cronthal haben, von der Dorfgemeinde neuerung der zur Unterrichtsertheilung und Unterbringung des 123pfd. beſe ri 229, 1252f8 2 a ne 
Be Die Beiträ e ind Kreistommunalbeiträgen veraulagt worden.] Lehrers und ſeiner Familie erforderlichen Räume. Vielmehr er⸗ 187 Dit Hi roth. 4 — olg pit zu. wuffüicher 125-26pfb, 
ie Ki, der Kae ziemlich hoch, ſie betragen ca. 80 9% der Klaſſen⸗ ſtreckt ſich dieſe auch auf weitere Leiſtungen, welche mit der bis 128pfD 1 4 . 230, 124⸗Lopſd. 280, ruſſiſcher 127 
10 5 mmenſteuer. Bereitſtellung dieſer Räume in unmittelbarem Zuſammenhange Ro gen matter 1 x ' : 
egten, In der grofen, 23. November. Der Stand der Win terſaaten] eben. Dabin gehören 3. B. die Eiurichtung eines Brunnens, die 933 Ml. bez enen 
dicht Kihnet —.— dr n tan, Im re als ein guter be⸗ Erneuerung der Umwehrung u. f. w. Gerſt e unveründert 
zahl een. ere Landwirthe haben mit der Ausſaat ſchon n ) 
nen hatten waer r Septemberwochen begonnen. Die frühen Felder Neueſte 8s. (T. D.) Lr ie 3 e 
one Überag, felöft 3 Zeit ſich zu entwickeln. Man findet darum * Berlin, 25. November. Der Empfang bei der Bohnen unverändert, loco pr 1000 Ki 
N ip e nne ehen behelfen dier duch Deilfeaten Siebe dene iadeng machte auf den euffijchen Minifter 144 DE: bei, 05 u 
um och gewa rillſaaten ers den Eindruck großer Herzlichkeit. Es dürfe als Wicken ig, loco i 
0 elder wind chen, ſtark beſtockt und dicht belaubt. Für viele | ſicher gelten, fo meldet ein Regierungsblatt, a die bez, ruſſiſche 1130 . 2 1000 Kilogr. 120, 180, 130 Mt 


e 
das Aoweiden gut fein. Gerade auf ſtarken Feldern! freundnachbarlichen Beziehungen zwiſchen beiden L. gie⸗ Berlin, 25. November. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 196,8. 


— ——— 


> 17 Br 
Krieger A Berein 
Graudenz. 
Das Begräbnuiß des verſtorbenen 
Kameraden Schwikt au findet am Don⸗ 


nerstag, um 2 Uhr Nachmittags, von 
der Leichenhalle aus ſtatt. Autreten der 


Den 199 my 
* * * 


Der Bazar 
für das hieſige Peterſon⸗ Stift 


ndet Donnerſtag, d. 3. Dezember, 

„Adler“ ſtatt. — Beginn: 4 Uhr, 
Concert 6 Uhr. 

— A gde Betheiligung und um 

freundliche Ablieferung der Gaben bis 

zum 2. Dezember wird gebeten. (3012 


Aller anpreisenden Reclame E 

mich enthaltend, zeige ich 

M Ihnen ganz ergebenst an, dass BE 
(3034) 


|" Schluss- 


Vorstellung 


ändertem Programm) 


Montag, 30. November, BE 
Abends 8!/, Uhr, 285 
im Adler-Saal ® 
stattfindet, zu deren Besuch 
Sie höflichst geladen sind. #5, 
Karten in der Conditorei 
des Herrn @üssow à 1,50 Mk, iS 
resp. 75 Pf. An der Abend- 
kasse 2 Mk. resp. 1 Mk. — 
Schülerkarten (nur an der 
Abendkasse) 30 Pf. 
Hochachtungsvoll 


Albin Krause. 


5 
. 


FLORA. 
Sonnabend, den 28. d. Mts.: 
Tanzkrän chen. 
(3046) I. Frisch. 
4099090006999 93 09+:0099 


Sonntag, den 6. Dechbr.: 


* Mozartieier. 


Billetbestellungen bei (3017) 


2 Oscar Kauffmann, 

2 Buch-, Kunst- u. Musikal.-IIandlg. 

009009903090 604480909° 
Donnerstag Abend 6 Uhr: 


Warme Grützwurſt, Blut⸗ 


und Leherwurſt. 


Wilh. Glaubitz, 
(3007) Alteſtraße 3. 


Freiwillige Versteigerung. 
Freitag, den 27. Nouember cr., 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich in Bogdanken aus dem 
Nachlaſſe des verfiorbenen Herrn Land⸗ 
ſchaftsrath Laudien 75 [3038 

verſchiedenes Mobiliar, Haus⸗ 


und Wirthſchaftsgeräth 
im Auftrage der Erben verſteigern. 
Graudenz, den 16. Novbr. 1891. 
Sacolowsky, Gerichtsvollzieber. 


Da Mein Militärpaß, lau⸗ 
tend anf den Füſelier 
Franz Zaworski, iſt mir abhanden 
gekommen. Den Finder deſſelben 
bitte ich um Zuſtellung des Paſſes 
an Schäfer Zuworski, Wenzlau 
bei Schwirſen Wpr. (2985 


Flaſchen 


von Wein, kauft (2974) 
B. Krzywinski. 


eee 


Thierarzt | 
Schwerdtfeger 


Marienwerderſtr. 43, J. 


EE 2 55 SER, 
E. gebr. Spritzkrahn fucht zu kaufen 
F. Foth, Fiſchmarkt. [3045 


Sauerkohl, Gurken 


recht ſchöne Kocherbſen 
bei (2379) C. F. Piechottka. 


Tapeten 


von 15 Pf an offerirt E. Dessonneck. 
1 Bettgeſtell SR 
ift am Jahrmarkt ſtehen geblieben; ab⸗ 
zuholen Getreidemarkt 7. 


ſpiel von Fr 


„Die beiden Leonoren“ 


Luſtſpiel von E. Henle. 


(mit neuem Vortrage und ver- MM |M 


ul. Gaebel's Sud « hg! 


'Stadt- Theater in Graudenz. 


Vom 4. bis 10. Dezember 1891: 


Großes viermaliges 
Dresdner Gesammt- Gastspiel 


unter Leitung von Frl. Adelheid Bernhardt aus Dresden und Gaſt⸗ 
2 Henriette Hasson, Kgl. Hofſchauſpielerin aus Dresden, 
fowie des Hrn. Willy Pelchmann von Berlin. 
Zur Aufführung gelangen: 
„ Luflipiel» Novität von P. Lindau. „Der Unter: 
ſtaatsſekretär“, Luſtſpiel von A. Wilbrandt. „Durch die Intendanz“, Preis⸗ 
„Erziehungsreſultate“, Luſtſpiel von C. Blum. 
Der Vorverkauf von Abonnements Billets findet in der Conditorei des 
1 Güſſow ſtatt, und zwar zu folgenden Preiſen: 4 Abonnementskarten 
oge und Eſtrade 8 Mk., 4 Abonnementskarten Sperrſitz 7 Mk. 2311 
Der Abonnements⸗Verkauf wird am 2. Dezember geſchloſſen und treten 
dann bedeutend erhöhte Kaſſenpreiſe ein. 


Jul. Gaebel’s uch & Papterhaudlung. 
SER EHE DEE FRTEEEHETRT HR ERER 


E 


Ferd, Glaubt, 


5/6 Herrenſtraße 5/6 


tüchfte (erife) Ziehung am 1. Dezember. 6 


3 mal 600600 Beſte Capitalsanlage mit hoher Gewinnchance ſind Otto⸗ 
3 mal 300000 maniſche 400 Frks.⸗Looſe, jedes Loos gewinnt 400 Frks. Be 


3 mal 60000 bedeutend mehr als 


3 mal 25000 fallen nebenſtehende Treff. u. 6 Ziehung. Monatseinlage 1 
6 mal 20000 für 1 Loos 6 Mk. Jedes Laos wird planmäßig mit 400 SB 
u. ſ. w u. ſ w. Frks. gezogen. Porto 20 Pfg., Liſten gratis. Se 
San Remo⸗Looſe, ½0 Antheil an 20 Looſen 4,50 Mk, Porto u. Lifte 30 Pf. 
J. Schell, Lotterie-Geſchäft, Graudenz, Kirchenſtr. 7 


VPeimar dose 1.80 Pf. incl. Porlo und Liſte 


m jo| 


apierhandlung. E 


Mortadella, 


hochfeine Leberwurst, Spickgans im 


Aufschnitt. ff. Pommersche Wurst, 
ff. Cervelatwurst, Salami. 


den Einſatz. Binnen Jahresfriſt SE 


Hamburger Kaffee ® 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, 
verfendet zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das 
Pfund in Poſkkollis von 9 Pfund an 
zollfrei Ferd. Ramstorff, 


(3009 ) Ottenſen bei Hamburg. 


——T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T——— 
BESEEESSERTEETTTTETER 2, 
Or B - 


Echt engl. Porter 
Culmbacher 
München. Anguſtinerbrän 
Doppel⸗Malz⸗Extract Bier 
Königsberger 2 
(Schönbuſcher und Ponarther) 
Thorner Lagerbier 8 
empfehle in Gebinden u. Flaſchen fe 
zu außergewöhnl. bill. Preiſen. 
A. Sadrinna, 
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® 
Lautenburg Weſtpr. N 
U CH 


Oberhemden 
Chemiſettes, Kragen, 
Mauſchetten und Shlipſe, 


Nachthemden 
Mk. 1,25, 1,50, 1,75. 2, 2,50, 2, 


Unterhemden u. Beinkleider 


Mek. 1,25. 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 4, 
Damenhemden 
Jacken und Beinkleider 


Mk. 1.25, 1.50, 1,75, 2, 2,50, 3, 4, 


Friſaderöcke u. ⸗Beinkleider 


in allen Größen, 


Knaben⸗ u. Mädchenhemden 
2 50, 60, 75, 90. Pfg., Mt. 1, 1,10, 1,25, 


Erſtlings⸗Wäſche, 
Matratzen, Tauf⸗ und 
Tragekleider, 


SGeſchälte Erbſen, geleſ. Vict- Friſade⸗ und Schwanenboi⸗ 


Erbſen, kleine Kocherbſen, graue 
Erbſen, Hafermehl, Hafergrütze, 
Buchwz.⸗ Grütze, Gerſtengrütze, 
ſämmtliche Sorten Graupen, weiße 
Bohnen, große türk. Pflaumen, 
Maut. Pflaumen, feinſtes Bflanmen: 
mus, ff. Margarine, Bratenſchmalz, 
ff. Talg, div. Sorten Reis, polirte 
Hirſeugrütze, große u. kleine Linſen, 
Hanfſaat, Canarienſagt, Rübſen, 
feinſtes Weizen⸗ u. Roggenmehl 
offerirt Alexander Loerke. 


5 Danziger Rübkuchen 


Leinkuchenmehl 


ſowie (3005) 


Leinkuchen 


empfiehlt 
Philipp Reich, 
Graudenz. 
4 tragende holl. Kühe, 
8 tragende holl. Sterken, 
8 Stiere zur Mal und 
1 ſprungf. hol. Bull 


en 
verkauft (3031 


Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, 1 : 
Erbſen, Wien, weiße 88 Dom. Goſchin b. Swaroſchin. 


1 7 Pflaumen kauft jedes Quan⸗ 
m zu böchften Preiſen (3049) 
Alexander Loerke. 


2 fette Schweine 


verkauft Werner, Bratw ein. [3047] 


Tücher, 
Gummiunterlagen 
empfiehlt (6607) 


H. Czwiklinski. 


Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! 
Ca. 100 Cr. feinſte Daverſche 


* N me 
Speifje-Rartoffeln 
a Ctr. 350 Mk., im Ganzen, auch aus⸗ 
gewogen, habe abzugeben. Näheres bei 
Herrn Zimmermannn, Tabakſt. 26/27. 

R. Warbein, Neumark Wpr. 


nebſt Speicher, a. Markt, billig 
z. verk. C. A. Krupp, Pr. Holland. BE 


2 — 
Schmiede 
mit 2 Morgen Land zu verpachten. 
Piwnitz bei Hohenkirch. (3026) 
Engliſch. 
Ein reinliches, flott gehendes 
e. Geschäft Gy 
(Material und Schank ausgeſchloſſen), 
wird von einem älteren Kaufmann in 
einem lebhaften Orte Oſtpreußens mit 
Waſſer u. Waldgeg. zu kaufen gewünſcht. 
Offerten unt. 4711 poſtlag. Oliva erb. 


Mark 6000 


hat auf Hypothek zur erſten Stelle zu 
vergeben dir 785 Almmen⸗Brüderſchaft. g 


(039) - Boergen. 


5 Gustav Schulz. 


für Herren⸗Artikel g 


|1Ph. Rosenthall 


Wegen vorgerückten Alters NER 
tige ich mein hierſelbſt a 8 
C we ci Bi) sr 11 8 


Mäihlengrundſit 


beſtehend aus einer holl. Windmühle 
guten Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebänd' 
nebſt Garten u. eg. 5 Morgen Land 


I. Kl. unt. günſtigen Bedingung, 


zu verkaufen. 
Mielke ſen., Mühlenbeſitzer, 
Argenau. 


Grundſtäcks⸗ Verpachtung 


Verpachte mein nahe der Stadt ge⸗ 
legenes, ca. 20 Morgen großes Grund⸗ 
ſtück, durchweg Weizenbod. und maſſipe 
Gebäude, von ſobort. Nähere Auskunft 
ertheilt geg. Briefm. (3004 

C. Jabr, Grandenz. 

Käufer f. eine Geldaktie d. Z.⸗Fabr 
Schwetz gel. und Preisangebote durch 
die Expedition des Geſelligen unter Nr. 
3003 brieflich erbeten. 

Suche Beamtenftellung z. 1. Jan. 
unter Leitung des Chefs oder als Vor⸗ 
werksbeamter, bin 7 J. b. Fach, d. p. 
Spr mächt. Die Empf. m. fr. H. 
Chefs, ſow. d. jetz., Herrn Freiherrn 
v. Caruap. Bornheim, ſt. mir z. Seite, 

Gefl. Offerten an Inſp. Kaluza, 
Majorat Jahns felde p. Zantoch 


a. Oftb. 


5 Hptgew. a 10000-50000 M 
Ziehung 8. u. 9. Dezember. 
San Remo⸗Geld⸗Lotterie 
½ Antheil an 20 Loof. 4 50 M. ½ 
1,75 M. Pri. u. Lifte 30 Pf. empf. 
J. Scholl, Graudenz, Kirchenſtr. 7. 


Delikateß⸗ Heringe 
Sratheringe 
Kiefen= Bennangen 

Aufl. Jardinen 

Oel: Sardinen div. Marken 
Appetit Sild 

Auchovis 
Ochſenmaul⸗Salat 
Hummern 

Aal und Lachs in Gelee 
Kieler Bürklinge und Sprokten 
Räucherlachs 

Elb⸗ und Aſtrach. Caviar 


empfiehlt 


Wiederverkäufern rechne die 
billigſten Preiſe. 8015) 


este Freise 


Bazar 


Erfahrener, gebildeter 


Landwirth 


| unverh., Mitte 30er, mit guten Bean, 

nu. Empf. über mehrjährige Thätigkeit 
in größeren Wirthſchaften, ſucht mögl. 
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Breitgaſſe 127, 
Stellenvermittelungs Bureau ſpeziell für 
Hotel: und Reſtauraut⸗Perſonal. 
Von ſokort findet ein auverlälfiger 
Müllergeſelle 
der auch Holzarbeit verſteht, in meiner 
Woſſermühle dauernde Stellung. 
F. Tafelski, Müllermeiſter in 
Zlotterie b. Thorn. 

Eine durchaus tüchtige, in feinem 
Putz geübte 1 13065] 
Direetriee 
wird ver 1. Januar bei hohem Gchalt 
und Familienanſchl. geſucht. Den Of 
ferten hitte Zeugniſſe u. Photographie 

beizufügen. 
232 e J. Herrmann, Putz- u. Modebazar, 
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4 N 0 N) 4 8 
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In Tüymau bei Diübten Pf bee liner, ene le 15/16, 


12 holl. Stiere | Schöner Laden 


ur Maſtung geeignet, und mehrere mit Schaufenſter ift in Pyrit Pomm, 
s u BE / Kreisſtadt von 9000 Einwohner, beit 


ſtehen wegen Beendigung der 700 In Culm am Markt ift eiu ſchönn 


gute K ühe Lage der Stadt, am Markt, p. Januar 
billigſt zum Verkauf. oder April zu vermiethen. 


= = 8575 fir e eee 9 
20 paſſende Laden Einrichtung owie 
8 fette Stiere Gaslampen ſind billig zu verkaufen. 
verkäuflich. Zech, Kl. Krebs bei] Olf unt. Nr. 3021 a. d. Exp. d. Gef, erbt 
Marienwerder. (2872) 85 Berfigungshalber iſt die von 905 
5 2 ittmeiſter v. Burgsdorff bewohnte Ge⸗ 
2 Sterken legenheit zu vermiethen u. vom 1. April 
2 übrig, Holländer Raſſe, verkäsſlich in 1892 zu 5 af, 1 75 
95 der Naſſe verke 5 zetreldemarkt 
Gr. Pötzdorf pr. Reichenau Oſtpr. . 


583 2 Eine herrſchaftl. Wohnung 
5 9 k 
5)  Bolpredt von 5 Zimm. u. Zubehör zu vermieth. 


Ein Hund (Läniſchedogge) .es Cee e 


mit neuſilbernem Halsband, auf wel⸗ Möbl Ar iſt zu Di 
chem die Nummer 812 und bie gel) 10 . ? immer mietben 
.. an en een 


ſtaben D. E. P. eingraviıt find, hat = Markt 2. 
ſich auf dem Dom. Gorinnen einges | Möbl. Zimmer vermiethet billig 
funden und kann derſelbe gegen Erſtat⸗ Krueger, Ziegeleiſtr. 1 
tung der Futterkoſten und Inſertions⸗] (2968) am Stadtparfe. 


ihr 1 * e 
wann en den Bee Anl Ss 
Meine Gaſtwirthſchaſt 8 Herren⸗ und 8 
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hof, mit gr. Gaſtſtuben, Fremdenzimm, 0 Damen Pelze 9 
Saal mit Bühne, Kurfcherftube, gr. S werden in eigener Werkftätte c 
Konzertgarten (der einzige am Ort mit nach Maaß, unter Garantie des 
Kegelbahn), Veranda 2c, ar. Hof und O Gurfigens, billigft angefertiet 
Stallung zu 30 Pferden, ſowie 1½ Mrg. bei (4994) 
Gartenland, will ich anderer Unternehm. 70 m . 

halber fotortorztanfen, SYnzablung 389 & M. Michalowitz & Sohn @ 
bi Mk. erten unter Nr. 3056 i Wpr. 

an die Exved. d. Gef. erb. ee 3 


Ein Prachtgut 000200, Benin aaseeeet 

Yig 100 bis 200% Verdien 
befte Gegend d. Graudenzer Kreiſes, v. | wenn ſich Jedermann feinſte Siausger 
nahe 500 Morg. beit. Weizenbod., faſt ꝛc., die jo ſehr beliebten Zaun 
durchweg I. Kl., arrondirt, drainirt, mit | Spezialitäten, darunter „Lanes 
prächtig. n. Gbd., herrſchaftl. Wohnh., Kurfürſten“ ſelbſt herſtelle Einfa 15 
ſchönem Invent, nahe Chauſſee u. Bahn, Verfahren. Anfragen mit Reden epa 
iſt für 40000 Thlr. bei 6— 7000 Thlr.] werden nnter Nr. 97921 an die EP 
Anz. zu kaufen u. ſofort zu 8 dition des Geſelligen erbeten. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. November 1891. 


Thorn, 24. November. Die von der Straßenbahn⸗ 
eſellſchaft eingeſtellten Omnibuſe zur Vermittelung des Verkehrs 
über die Eiſenbahnbrücke nach dem Hauptbahnhofe werden von 
vom Publikum verhältnißmäßig ſchwach benutzt, des halb fahren 
dieselben jetzt nur noch zwiſchen den beiden Bahnhöfen und 
nicht bis zur Altſtadt. Der Omnibus⸗Verkehr findet ein 
erhebliches Hinderniß in dem Brückenzoll. , 

In nächſter Zeit werden an den Chanſſeen des Kreiſes Thorn 5 
neue Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen eingerichtet, nämlich 1. auf 
der Chauſſee Kulmſee ⸗Renczkau am Kreuzungspunkte mit der 
Chauſſee Wibſch⸗Roſenberg; dafür geht die Hebeſtelle Korryt ein; 
2. auf derſelben Chauſſee beim Wege nach Kunzendorf; 3. auf 
der Chauſſee Kulmſee⸗Bahnhof Tauer, wo die Pflaſterſtraße nach 
Pluskowenz ſich abzweigt; 4. auf der Chauſſee Thorn⸗Schönſee⸗ 
Bahnhof Tauer, wo die Chauſſee nach Tauer beginnt, die Hebe⸗ 
fielle zu Rogowko geht dafür ein; 5. aufder Chauſſee Gr. Böſen⸗ 
dorf⸗Scharnan, wo der Weg nach Renezlau einmündet. 

p Aus der Marienwerderer Niederung, 24. November. 
in vergangener Woche hat ſich in Kanitzken die Arbeiterin 
Wilhelmine Zargen ows ki in ihrem Bette, indem dieſelbe ein 
Rübenmeſſer in den Balken ſteckte und daran einen Strick be⸗ 
feftigte, erhängt. Die Genehmigung zur Beerdigung wurde 
licht ertheilt. Geſtern war eine Gerichtskommiſſton an Ort und 
Stelle, um den Fall zu unterſuchen. Die Leiche wurde von zwei 
Kerzten unterſucht und alsdann begraben. 

* Dirſchau, 24. Nobember. Bei den heute ftattgefundenen 
Stadtverordneten wahlen wurden in der dritten Abtheilung 
de Herren Poſtſekretär Rundſtrö m, Fleiſchermeiſter Kaſchuke ſen., 
Tichlermeiſter Neumann, in der zweiten Abtheilung die Herren 
Fobritbeſitzer Krieſel, Gerbermeiſter Silling und Rentier 
b. Parpart wiedergewählt. An Stelle des zum Stadtrath er: 
nannten Kaufmanns A. Levit wurde Kaufmann Joſeph Götz neu⸗ 
gewählt. In der erſten Abtheilung wurden die Herren Kaufmann 
W. Preuß, Zuckerfabrik⸗Direktor Raabe und Kaufmann Wegner 
wiedergewählt. Für den freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Fabrik⸗ 
beſtzer W. Muskate wurde der Kaufmann R. Zube neuge⸗ 
wählt. Zu bemerken iſt noch, daß in der dritten Abtheilung ſich 
in der heutigen Wahl von 750 Wahlberechtigten nur 150 bethei⸗ 
ligten. — In einer vorgeſtern hier ſtattgehabten Verſammlung, 
behufs Vorbeſprechung zur heutigen Stadtverordnetenwahl wurde 
außerdem beſchloſſen, hierſelbſt einen Bürgerverein zu gründen, 
welcher wichtige kommunale Angelegenheiten beſprecheu fol, bevor 
dieſe in den Stadtverordnetenverſammlungen berathen würden und 
dort ihre Erledigung fänden. Behufs Gründung eines ſolchen 
Vereins ſoll nächſtens eine Bürgerverſammlung ſtattfinden. 

» Br, Stargard, 23. November. In der letzten Haupt⸗ 
verſammlung des Turnvereins wurde Herr P. Poſchak an 
Stelle ſeines verſtorbenen Bruders zum 1. Zeugwart und Herr 
kaufmann zum 1. Turwart gewählt. Die übrigen ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder wurden in ihren alten Stellen wiedergewählt. 
— Am Montag hielt Herr Semprich im Gewerbe- und Bil⸗ 
dungs verein einen Vortrag über die Anfänge der Kultur, in⸗ 
dem er das Thema eines im vorigen Winter gehaltenen Vortrages 
fortſetzte. Er behandelte die Zähmung der erſten Hausthiere, 
Putz, Kleidung und Wohnung des Urmenſchen, wobei beſonders 
die neuerdings aufgefundenen Pfahlbauten der ſchweizeriſchen 
Seren eingehend behandelt wurden. Die vom Gewerbeverein 
allſonntäglich abgehaltenen geſelligen Abende erfreuen ſich 
eines guten Beſuchs und ſcheinen einem wirklichen Bedürfniſſe 
abgeholfen zu haben. 

Elbing, 23. November. Ueber die ſchon geſtern kurz ge⸗ 
meldete Verhaftung des Dr. Orbanowski⸗Reimansfelde liegt heute 
noch ſolgende Mittheilung vor: Das Gut und die Ziegeleien ſtehen 
bereits längerer Zeit unter Sequeſtration. Die Ziegeleien waren 
tcı der Magdeburger Geſellſchaft mit 90000 Mark verſichert. Der 
Zuſammenbruch des Etabliſſements war ſchon vor Jahren voraus» 
zuſehen. Am Tage des Brandes ließ ſich O. gegen ſeine Gewohn⸗ 
heit bereits vor 6Uhr Morgens wecken, und um 6½ Uhr ſtanden die 
tockenen Schuppen in Flammen, nachdem O. vorher dicht an 
denſelben geſehen worden war. Da noch andere ſchwere Anklagen 
gegen denſelben ſchweben, erfolgte die Verhaftung. 

22 ˙ rer ee 
69. Fort.] Der Stern der Authold. (Nachdr. verb 
Von Adolf Streckfuß. 

Obgleich das Beweismaterial, welches der Polizeirath 
angeſammelt hatte, ein recht bedeutendes war, erſchien es ihm 
wohl hinreichend, um zu beweiſen, daß nicht Sabine, ſondern 
die Kammerfrau in der Erbgruft der Authold ruhe, aber 
kaum genügend, um bei einem möglichen gerichtlichen Prozeß 
das Recht Sabinens auf die Werneburgſche Erbſchaft un⸗ 
widerleglich feſtzuſtellen. Vielleicht aber ließ ſich ein ſolcher 
Prozeß vermeiden, und ſicherlich lag dies im Intereſſe der 
Jamilie Anthold, deren Ehre durch die Oeffentlichkeit eines 
Skaudalprozeſſes ſchwer geſchädigt werden mußte. 

Der Polizeirath hielt es deshalb für ſeine Pflicht, jetzt, 
nachdem er ſoweit mit ſeinen Nachforſchungen gekommen war, 
nach Schloß Warnitz zu reiſen, um perſönlich dem Baron 
3 Mittheilung von dem Reſultat ſeines Forſchens zu 
machen. 
AS er ihm mittheilte, daß feine Schweſter Sabine noch 
lebe, brauſte der Baron in wildem Zorn auf und nannte die 
Mittheilung von ſeinen Feinden erlogen zu dem Zweck, ihm 
die Verueburgſche Erbſchaft ſtreitig zu machen. Mendler ließ 
fd durch dieſen unfreundlichen Empfang nicht zurückſchrecken; 
mit unerſchütterlicher Ruhe forderte er, daß der Baron ihn 
wenigstens höre, daß dieſer ſelbſt die Bedeutung der Beweiſe 
für die Wahrheit feiner Angaben prüfe, er wendete ſich an 
das Ehrgefühl des Barons, und er that es nicht vergeblich. 

Was dem Baron zuerſt als das größte Unglück erſchienen 
war, betrachtete er jetzt als das höchſte Glück. Er erklärte 
ſich freudig bereit, ſeine Schweſter ſofort anzuerkennen, nicht 
Wer eilten Einſpruch dagegen zu erheben, daß ihr die 
Werneburgſche Erbſchaft ausgeantwortet werde; er gab dem 

oligeirath; unbeſchränkte Vollmacht, nach noch weiteren Be⸗ 
gelen im Schloßarchiv zu ſuchen und den alten Dubois als 
denden zu vernehmen; alles, was er ſelbſt wußte, theilte er 
2 Poltzeirath mit. 

Vier Tage blieb der Polizeirath in dem Schloß, um 
theils aus dem Schloßarchiw, in welchem er noch einige 
werthvolle 9 e ee pa: 
tofoflanır ofumente fand, theils durch Aufnahme einer pro⸗ 

eil ichen Erklärung des Barons und des alten Dubois, 
5 8 auch durch protokollariſche Vernehmung der Doktorlieſe 
15 weit Beweismaterial zu vervollſtändigen; dann reiſte 

ö N. zn 15 den feurigſten Dankſagungen des Barons, 

D. zurück. 

975 erſter Beſuch in D. galt dem Juſtizrath Meuding. 

e Herr war außer ſich vor Entzücken, als Mendler 


Der Geſelli 


+ [26. November 1891. 


ihm die Reſultate feiner Forſchungen mittheilte, ihm die in 
Schloß Warnitz und in F. aufgenommenen Protokolle vorlegte. 

„Gott ſei Dank dafür, daß ich dieſe Freude noch erlebe!“ 
ſo rief er aus. „Nach vierzig langen Jahren bricht ſich das 
Recht doch endlich noch Bahn!“ 

Ueberglücklich war der Juſtizrath auch darüber, daß der 
Freiherr Robert von An hold in dem Protokoll ausdrücklich 
erklärt hatte, daß er Frau Marie Dankelmann als ſeine 
Schweſter anerkenne, in die ſofortige Uebertragung der Werne⸗ 
burgſchen Erbſchaft an ſie willige und auf jeden Einſpruch 
verzichte. 

Da der einzige Erbintereſſent eine derartige bindende Er⸗ 
klärung abgegeben hatte, befand ſich der Juſtizrath in der 
Lage, an Sabine die geſammte Erbſchaftsmaſſe zu über⸗ 
antworten. 

Ohne Einmiſchung der Gerichte, ohne einen Prozeß, der 
einen öffentlichen Skandal im Gefolge gehabt haben würde, 
ja ſelbſt ohne daß Sabine gezwungen geweſen wäre, den 
Namen abzulegen, den ſie ſeit vierzig Jahren zu führen ge⸗ 
wohnt war, konnte die Uebertragung der Werneburgſchen 
Erbſchaft an fie geſchehen, und hierzu war der Inſtizrath 
Meuding gern bereit, als er durch die Erklärung des Barons 
Robert vor jeder Verantwortlichkeit geſchützt war. 

„So iſt denn alles vorbereitet, damit Sie, gnädige Frau, 
das Ihnen ſo lange vorenthaltene Erbe übernehmen können“, 
ſo ſchloß der Polizeirath ſeine inhaltreiche Mittheilung. „Der 
Juſtizrath Meuding, er ſehnt ſich nach dem Augenblick, in 
welchem er endlich das Mandat erfüllen kaun, welches ihm 
vor vierzig Jahren ſein Freund, der Oberſt von Werneburg, 
übertragen hat. Geſtatten Sie mir, daß ich Sie zum Juſtiz⸗ 
rath führe, um Ihnen und ihm als Zeuge zu dienen, und 
damit die Aufgabe zu beſchließen, welche mir mein Freund, 
Doktor Hermann Anthold, geſtellt hat.“ 

Mit hellem Auge ſchaute Sabine den Polizeirath lächelnd 
an, ſie hielt noch immer ſeine Hand leicht in der ihrigen, jetzt 
aber erfaßte ſie dieſelbe mit kräftigerem Drucke. 

„Nein, Herr Polizeirath,“ ſagte ſie, „noch iſt Ihr Werk 
nicht vollendet, denn nur dann folge ich Ihrem Willen, trete 
ich die Erbſchaft au, wenn ich dieſe ſofort wieder in Ihre 
Hände legen darf, damit Sie meinen Bruder Robert von 
ſeinen unbarmherzigen Gläubigern befreien, ihm den Beſitz 
der Antholdſchen Güter ſichern!“ 

„Mit Freuden werde ich dieſe zweite Aufgabe erfüllen“, 
erwiderte Mendler. „Auch hierfür habe ich bercits alles vor⸗ 
bereitet, denn ich baute feſt auf Ihr edles Herz; ich wußte 
es, daß der erſte Gebrauch, den Sie von Ihrem Reichthum 
machen würden, die Rettung Ihrer Familie ſein mußte. 
Während meines Aufenthaltes in Schloß Warnitz habe ich 
die Verhältniſſe des Baron Robert auf das Genaueſte ges 
prüft, er ſelbſt hat mir zu dieſem Zwecke alle nöthigen Do⸗ 
kumente übergeben; unmittelbar nach unſerem Beſuch beim 
Juſtizrath kann ich mit dem RNettungswerke beginnen, und 
nach wenigen Tagen ſchon werden Sie, gnädige Frau, der 
rettende Engel der Familie Authold, die einzige Gläubigerin 
Ihres Bruders Robert ſein!“ 

„Seine Gläubigerin?“ rief die alte Frau faſt mit dem 
Tone der Entrüſtung. „Glauben Sie, daß ich einen Eid 
gebrochen und mein Gewiſſen dadurch ſchwer belaſtet habe, 
um ſelbſt reich zu werden? Nur, um meinen Bruder zu 
retten, habe ich es gethan! Ich bedarf keines Reichthums, 
mir genügt das Wenige, was ich habe!“ 

Die alte Frau war ſchwer zu bewegen, von ihrem Vor⸗ 
ſatz, daß die ganze Erbſchaſt ihrem Bruder übertragen werden 
ſolle, abzugehen. Erſt als ihr der Polizeirath mit beredten 
Worten vorſtellte, daß der Baron Robert von Anthold es 
unmöglich mit ſeiner Ehre werde vereinbaren können, von 
ſeiner Schweſter ein ſolches Geſchenk anzunehmen, während 
er freudig ſie als eine Retterin begrüßen werde, wenn ſie 
ſeine einzige, milde und nachſichtige Gläubigerin werde, 
wurde Sabine ſchwankend. Als dann Mendler ihr vorhielt, 
ſie habe doch auch Pflichten gegen ihre Tochter und Enkelin, 
ſie dürfe ein Erbtheil nicht zurückweiſen, welches rechtmäßig 
ihr und daher auch ihrer Tochter und Enkelin zuſtehe und 
durch welches Frau Ebert der Nothwendigkeit enthoben werde, 
ihre Geſundheit in ſchwerer Arbeit zu ſchädigen, gab ſie 
ſeufzend nach und erklärte ſich bereit, dem Polizeirath zum 
Juſtizrath Mending zu folgen. 

Frau Ebert wollte ihren Augen und Ohren nicht 
trauen, als, geführt vom Polizeirath, die Großmama in die 
Hinterſtube zurückkehrte und von ihr Hut und Mantel forderte, 
da ſie den Herrn Polizeirath auf einem nothwendigen Ge⸗ 
ſchäftsgauge begleiten müſſe. Frau Ebert und Anna zer⸗ 
brachen ſich darüber die Köpfe, aber ſie wagten nicht zu 
fragen. Frau Ebert holte ſchnell den Mantel, Anna den 
Hut der Großmama, Beide waren der alten Frau zum An⸗ 
kleiden behülflich, dabei warf aber Anna manchen ſcheuen 
Seiteublick nach dem Poltzeirath, fie hätte gar zu gern ge⸗ 
wußt, was dieſer wohl mit der Großmama verhandelt haben 
mochte. 

Jetzt war die Großmama angeputzt; aber ſie konnte ſich 
von ihren Lieben nicht ohne Abſchiedsworte trennen. Sie 
zog die Tochter janft an ſich und küßte fie auf die Stirn. 
„Leb' wohl, Selma“, ſagte ſie gerührt, „ich gehe einen 
ſchweren Weg; aber er wird mir leichter, wenn ich daran 
denke, daß ich bald Deine ſehnlichſten Wünſche werde er⸗ 
füllen, Dir eine ſchwere Sorge werde vom Herzen nehmen 
können. Weun einmal unſer Aennchen einen braven Mann 
findet, der ſie lieb hat, dann wird es an der nöthigen Aus⸗ 
ſteuer nicht fehlen.“ 

Ein glühendes Roth ſchoß der niedlichen Anna in die 
Wangen, als die Großmama dieſe Worte ſprach, unwillkür⸗ 
lich blickte ſie nach dem Polizeirath, dann aber ſchlug ſie, 
während das Roth ſich ſelbſt über Hals und Nacken ergoß, 
die Augenfverlegen nieder, und nicht minder verlegen war 
der Polizeirath, deſſen Blick dem Annas begegnet war. 

Großmamas Blick war dem Annas gefolgt und plötzlich 
ging ihr ein klares Verſtändniß auf, als ſie das Erröthen 
Annas und das des Polizeirathes, die Verlegenheit Beider 
bemerkte. Ein heiteres, glückſeliges Lächeln flog über ihr 
altes Geſicht, fie umarmte das liebliche junge Mädchen und 
küßte es zärtlich, dann wendete ſie ſich zu dem Polizeirath 
und die Hand auf ſeinen Arm legend ſagte ſie: „Jetzt bin 


ich bereit, Ihnen zu folgen, kommen Sie, Sie lieber, lieber 
Freund!“ 

Noch einmal nickte fie der Tochter und Eukelin lächelnd 
zu, dann trat ſie, geſtützt auf den Arm des Polizeiraths, den 
Weg zum Juſtizrath Mending an. 

Eine Stunde ſpäter war Sabine im Beſitz des ihr vierzig 
Jahre lang vorenthaltenen Erbes. (Fortſ. f.) 


Berſchiedene s. 


— [Ein wirfjames Mittel gegen die Grippe] will ein 
früherer Arzt in der indiſchen Armee, Namens Hunter, gefunden 
haben. „Halviva“, heißt die Arznei, die einer Pflanze entnommen 
und m': großem Erfolg in Fällen von Malaria und Nervenſchwäche 
in Judien angewandt wird. Dr. Hunter hält die Grippe für eine 
Art Malaria und behauptet ſeine Arznei habe ſich nicht nur als 
Heilmittel, ſondern auch als Vorbeugungsmittel erwieſen. In 
Sheffield und anderen Orten, die voriges Jahr von der Grippe 
ſchwer heimgeſucht waren, wurde es von vielen Aerzten verſchrie⸗ 
ben und mit großem Erfolge angewandt. 

— [Eine große Räuberbande! wurde dieſer Tage zu 
Brownuwood in Texas aufgehoben. Eine ganze Reihe von Mord⸗ 
thaten hatten, in der jüngſten Zeit die Gegend unſicher gemacht. 
Da kam eine Schreckensnachricht nach der Stadt, die allem die 
Krone aufſetzte. In nächſter Nähe war ein Gutshof; er gehörte 
dem ſteinreichen Mr. Pembrooke. Er und ſeine ganze Familie 
waren eines Morgens ermordet, ſein Haus bis auf den Grund 
niedergebrannt, und die Heerde in Nacht und Nebel nach Mexiko 
hinübergetrieben. Als die Polizei in Brownuwood aufgeboten 
werden ſollte, war ihr Oberhaupt, der Sheriff, nicht zu haben. 
Seine Fran ſagte, er wäre krank; der Bürgermeiſter drang in 
ſeine Wohnung und da ſtellte ſich heraus, daß der Brave aller⸗ 
dings krank war, aber am Wundfieber; ein Dolchſtich hatte den 
Oberarm auſchwellen laſſen und in dem zerſchmetterten Schulter⸗ 
blatt ſtak noch eine Büchſenkugel. Der Kranke phantaſierte; der 
Blirgermeiſter horchte auf, eilte dann hinaus, alarmirte die Bür⸗ 
gerwehr, hielt bei dem würdigen Polizeichef eine Hausſuchung ab 
und ſiehe da, man fand in einem Schrank einen ſchweren goldenen 
Ring mit einem koſtbaren Brillanten — de n, wie alle Welt wußte, 
— Herr Pembrooke getragen hatte. Ein ganzer Räuberkontrakt 
lag daneben, unterzeichnet von ſämmtlichen — Poliziſten. Sofort 
wurde ein Standgericht einberufen und am Abend hing ſchon die 
gauze Polizei von Brownwood am Galgen, nur der Sheriff fehlte; 
er war vorher verſchwunden. Seine Frau hatte ihm mit einem 
Giftpülverchen davon geholfen. 2 

— [Ein ſalomoniſches Urtheil.] Rözſa und Julcſa 
kommen mit einer Gans zum Ortsrichter gelaufen, von der jede 
dehauptet, daß ſie ihr gehört. — Richter: „Rözſa, gehört das 
Gans der Juleſa?“ — Rözſa: „Nem batta! Naju ſag' ich!“ — 
Richter: „Juleſa, gehört das Ganz der Rözſa?“ — Juleſa: 
„Nem batta! Sog' ich auch najn!“ — Richter: „Gehört das 
Gans nit Rözſa, gehört das Gaus nit Juleſa, gehört das Gans 
majn! Janos, trag’ 'naus in Kuchel!“ 

—— —— — . — —— — . —— 
Aufruf. 

Eine ſchwere Heimſuchung hat die hieſige katholiſche Ge» 
meinde betroſſen. 

Unſere Pfarrkirche iſt bei einer am 10. Oktober 1891: 
ausgebrochenen Feuersbrunſt gänzlich ein Raub der Flammen 
geworden. 

Es konnte von dem Inventar nur wenig gerettet werden; die 
Glocken ſchmolzen, auch die noch neue Orgel ging zu Grunde. 

Unſere Noth iſt groß! 

Einſtweilen hat uns die proteſtantiſche Gemeinde in entgegen⸗ 
kommender Weiſe ihre Kirche zur Abhaltung des Gottesd ienſtes 
zur Verfügung geſtellt. — An einen Roth» und Neubau ift 
bei unſerer Mittellofigfeit ohne kräftige und ſchleunige Hilfe von 
Außen nicht zu denken, denn die hieſige Bevölkerung beſteht zum 
größten Theile aus Arbeiterfamilien, von denen Unterftügungen 
kaum zu erwarten ſind. 

Wir richten daher an Alle die herzliche Bitte, nach Kräften 
beizuſteuern, damit unſerer armen Gemeinde bald ein neues Gottes⸗ 
haus erbaut werde. f 

Auch die kleiuſten Gaben ſind herzlich willkommen. 


Heſſe, Heislitz, Gülden, Maag, Kirchenvorſteher. 
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Verantwortlichkeit der Redaktion. 


Neue unbeſtreitbare Beweiſe über die 
Heilbarkeit der Lungenſchwindſucht! 
Während es noch kürzlich für abſoluten Schwindel er⸗ 
klärt wurde, wenn Jemand zu behaupten wagte, daß die 
Lungenſchwindſucht heilbar ſei, iſt es heute zur unbeſtreit⸗ 
baren Gewißheit geworden, daß dieſer zerſtörenden Krank⸗ 
heit Einhalt gethan werden kann, wenn die richtigen 
Mittel angewandt merden. Beſonders iſt es die 
Sanjana⸗Heilmethode, welche auf jahrelange, glänzende Er⸗ 
folge zurückblicken kann. Perſonen, die ärztlicherſeits auf⸗ 
gegeben waren, ſind durch dieſes Heilverfahren gerettet 
worden und erfreuen ſich noch heute einer relativ guten 
Geſundheit. Man leſe das nachſtehende Zeugniß: 

Au die Sanjana-Company zu Egham (England). Geehrte 
Direktion! Ich kann Ihnen nicht genug danken für die Rettung 
meiner Frau. Ich hätte Ihnen ſchon früher geſchrieben, wollte 
aber erſt ſehen, ob die Veſſernng auch Staud hält, was 
jetzt der Fall iſt. Die Aerzte in Deutſchland hatten meiner 
Frau noch 14 Tage Zeit zu leben gegeben, worauf ich mich an 
Sie wandte und war meine Frau in 7 Wochen ſoweit hergeſtellt, 
daß fie wieder den ganzen Tag arbeiten konnte. Es ift in weiten 
Kreiſen ſchon bekannt geworden und ſage ich Ihnen nochmals 
meinen beſten Dank. Mit Hochachtung 

Gaulsheim, den 7. VI. 90. Poſt Kemlen (Rheinheſſen) 
? Wilhelm Rauſch. 

Man bezieht die Sanjana⸗Heilmethode jederzeit 
gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär der San⸗ 
jana Company, Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Scharf’s Diamanien-Imitation 


imitirte farbige en felbſt und Perlen in echter Gold⸗ u. Silber⸗ 
faſſung 1 elbſt die echten an Feuer und Glanz, als 
einzig in der Welt anerkannt. Illuſtr. Preis⸗Kourante gratis und 
franko. — Ringe, Knöpfe, Ohrgehänge, Nadeln in feinſtem 14kt. 
Golde & jour gefaßt, von 10 Mk. aufwärts. Berlin W., Leip⸗ 
zigerſtraße 132. (986i) 


Belieben Sie das in diefer Nummer befindliche In⸗ 
ſerat, 100 bis 200 % Verdienſt betreffend, zu begchten⸗ 


7. Ziehung der 4. Flaſſe 185. Kal, Preuß. Lollerie. 


24. November 1891, vormittags. 
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75 678 87 922 116212 423 42 510 662 828 32 904 117163 229 (00 
324 39 95 445 83 556 610 833 935 118005 44 175 300 502 33 606 15 
713 38 57 830 953 93 119070 [3000] 88 182 95 [300] 257 344 61 [500] 
523 655 745 52 59 

208 510 12000). 33 68 698 706 9 93 84053 95 124037 


12074 186 
71 99 252 [3000) Kr 755 79 122055 83 108 


100159 369 
712 45 919 41 


98 272 485 641 7 1 394 501 6 620 756 75 
79 88 955 12. 20 48 81 337 462 1 07 14 810 125041 440 69 
661 791 835 126007 [500] 311 27 28 37 775 846 127044 55 108 89 
258 87 400 535 703 [1500] 79 863 905 84 04 54 71 130 267 352 
22 36 623 5 801 43000 931500) 84 123029387 11500) 590 631 743 928 
130033 34 [3000] 57 [3000] 275 [1500] 357 76 574 737 95 884 950 81 
231142 291 389 541 835 52 88 132007 22 298 319 58 a0 46 654 716 93 


819 [500] 910 133012 13 76 107 294 301 47 457 772 879 806 [300] 70 
1344353 81 538 743 82 834 68 994 135015 224 329 1500) 413 [500] 62 
683 776 [500] 800 73 93 925 136064 89 131 2 72 439 701 97 137071 
236 73 306 533 741 824 90 128068 [5001 393 536 65 603 828 39 93 


982 [1! 


)] 96 
15001 70 628 1300) 


409 36 501 85 1300] 633 82 883 

14065 5 330 37 72 [3000J 472 
707 85 913 39 94 109 254 87 392 434 589 660 71 772 142124 
692 736 143046 164 75 396 434 642 54 890 917 144033 56 96 262 
361 518 9 80 82 146 237 413 35 524 72 96 [1500] 679 
750 146037 42 234 322 45 428 1300] 79 775 85 926 37 147089 11500] 


13902 38 125 81 2. 
5 150 
141 


850 987 


262 388 460 [500] 05 59 732 46 872 148093 228 89 300 410 11 51 
93 [3000] 574 638 752 76 87 825 66 919 67 140038 138 78 235 1500] 
458 [1500] 701 811 12 [500] 

156007 26 34 [1500] 55 98 153 388 404 [500] 628 60 85 95 


152155 285 


151193 289 501 99 (88 4500] 723 32 881 943 a 1 
330 99 477 679 712 607 [300] 57 975 3420 55 5 
453 95 534 71 715 
5977 156150 66 

589 91 642 97 [ 


154078 0 3000). Fi 51 90 BL | 7 
3 [1500] 6 322 438 54793 752 

328 1 1849 158025 35 
490 545 64 891 972 159196 306 66 485 684 744 811 

162 270 381 451 640 93 756 952 161372 115001 419 
91 830 911 12 04 162008 99 116 280 423 15000) 77 


572 675 [500] 7 


538 74 822 163097 132 62 263 1500] 311 70, [10000] 404 709 68 839 
164010 183 274 506 50 730 44 52 869 926 165010 186 411 66 595 603 
722 905 22 13000] 16264 98 430 [3000] 37 93 644 704 61 825 167221 


335 42 407 32 42 168187 309 96 642 45 900 169033 [1500] 61 318 
400 38 74 516 21 31 1300] 634 69 811 

170043 54 93 102 92 296 382 716 90 889 976 171080 111 26 83 
85 427 588 762 73 80 812 54 978 1500] 172012 184 95 236 47 309 
510 639 52 76 802 48 [1500] 68 915 173101 10001 40 214 304 14 602 
23 786 174019 120 11500) 299 341 62 503 3750 633 36 [3000] 80190511 

3 40 58 [1500] 175013 102 8 386 458 [1500] 619 741 80 1500] 88845 
8 953 176219 58 68 342 628 707 41 54 92 822 177341 438 64 624 
35 [300] 792 885 [3000] 907 41 178050 82 186 463 645 730 838 66 
179017 58 71 184 456 629 734 43 68 82 922 

380026 132 64 98 201 28 434 538 97 [5001 653 815 16 66 928 
181048 285 313 450 553 824 57 [500] 182023 198 201 44 319 511 90 
614 945 183088 [1500] 198 211 67 75 399 475 11500] 526 630 999 
184082 392 483 88 505 16 [1500] 65 772 832 55 185003 48 113 88 
228 30 60 92 303 564 757 848 924 28 93 186022 60 305 [3000] 400 52 
13000] 5% 23 911 187007 41 145 431 57 63 635 95 805 188046 51 
73 100 [1500] 55 235 319 31 432 42 [3000] 769 833 992 189009 [300] 
215 94 343 45 490 521 693 994 


Heute full 2 Uhr jlarb m, 
lieber Erich 
im Alter von 11 Jahren am 
Typbus. 
Blümchen, 25. Novbr. 1891. 
C. Ohme und Frau. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, d. 28. d. Mts., Nachm. 2 
Uhr vom Trauerhauſe aus in 


7 — ſtatt. (2973 Graf Schwerin 
77 Leitung ihres Dirigenten 8. Nolte. 
Anfang ı 58 Uhr, — 
Nach dem Concert 
fricger 8 Verein e Ball. m 
Garnsee. Krusch. 


Stiftungsfest 


Sonntag, den 29. November er., 
6 Uhr Nachmittags, (2999) 
in der beſprochenen Weiſe! 


5 große Flaſchen Braunbier 
30 Pf. bei Guſtav Brand. (2781) 


| Szpitter’s 


stal zum schwarzen Adler 


in Leſſen. 


Sonnabend, den 28. November cr. 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Juftr.⸗Regts. 


— Eintrittspreis 60 Pf. 


„Sonntag, den 29. d. Mts. 
—.— Tanzkränzchen 
wozu freundlichſt einlade. 


Speiſezwiebeln 


werden gekauft D 0 zig, Mattenbudens0 


Velauntmachung. 


Im Genofjenfchaftsre,;.fter desunter⸗ 
zeichneten Gerichts iſt bei dem unter 
Nr. 2 eingetragenen Vorſchuß⸗Werein 
für die Stadt Gollub und Umgegend, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht, zu Folge Ver⸗ 
fügung vom 16. d. Mts. heute vermerkt 
worden, daß der Schuhmachermeiſter 
Jacob Lewandowski an Stelle des 
verſtorbenen Schmiedemeiſters Anton 
Kurzenski bis zur nächſten General⸗ 
verſammlung durch Be ſchluß des Auf⸗ 
ſichtsraths zum Controleur beſtellt iſt. 

Gollub, den 17. November 1891. 

Königl. Amts gericht. 


er zu kaufen geſucht und — 
Offerten für (2439 


200 Bir. Lupinen 
400 Etr. Futtergemenge 


(Wicken, Peluſchken, braune Gerſte). 
Dominium Klecewo ver Mlece vo. 


unter perſönlicher 


(3013 


Ewert. 


eute ſtarb nach 
AR; guter Bruder, S 


em ſchweren Leiden meln inniggelieb 
wager und Onkel, der Gutsbeſiger ter Sohn, 


Leopold Kummer, 


Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerz an 
Neudorf, den 24. November 1891. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 28. d. Mts 
3 Uhr von der Leichenhalle des evangeliſchen Kirchhofes 


aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Die Wählerliſten, welche im polizei⸗ 
lichen Einwohner⸗Melde⸗Amt zur Ein⸗ 
tragung der zur Wahl der Beiſitzer des 
am 1. Januar 1892 in Wirkſamkeit 
tretenden Gewerbegerichts berechtigten 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer öffentlich 
ausliegen, werden am 30. d. Mts. ge⸗ 
ſchloſſen. Da bisher ſich noch Niemand, 
weder Arbeitgeber — Arbeitnehmer, 
behufs Eintragung in die Wählerliſten 
gemeldet hat, fordern wir die wahlbe⸗ 
rechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 13. d. Mts. nochmals 
auf, die Eintragung in die Liſten 
ſofort bei dem Einwohner⸗Melde⸗Amt 
chriftlich oder mündlich zu beantragen. 
Nur diejenigen Perſonen, deren 
Namen auf ihren Antrag in die Liſten 
eingetragen worden ſind, dürfen an der 
Wahl theilnehmen. Kommen Wahlen 
nicht zu Stande, ſo werden die Beiſitzer 
vom Magiſtrat gewählt. 

Grandenz, 24 November 1891. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigernug. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Oslowo 
Band I, Blatt 39, auf den Namen 
des Müllers Heinrich Kircher ein⸗ 
getragene in Oslowo belegene Grund⸗ 
ſtück, auf dem ſich eine holländer 
Windmühle Befindet, (2992) 

am 16. Januar 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge⸗ 
eichtaftelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert 
werd 

Das Grundſtück iſt mit 0.11 Thaler 
Reinertrag u. einer Fläche von 78a 90 qm 
zur Grundſteuer, mit 72 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäude ſteuer veranlagt. Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriften des Grundbuchblattes, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 15, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
tehrenden Hebungen oder Koſten, ſpä⸗ 


teſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widelſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Jeſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht a 
werden und bei Vertheilung des Kau 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird. 

am 16. Januar 1892, 
Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, ver⸗ 
kündet werden. 

Schwetz, den 21. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Forſtrevier Fronau 


Holzverkauf 


am Mittwoch, den 2. Dezember er. 


Vormittags 10 Uhr 
im Terminshauſe über: 


2 
Eichen und Buchen, 
Nutz⸗ und Brennholz, 
ſowie Kiefern⸗Brennholz. 
Oſtrometzko, den 20. Novbr. 1891. 
Der Oberförſter. 


Reife, geſunde (2631) 


Kiefernzapfen 
welche nach dem 1. d. Mts. gepflückt 
ſein müſſen, 2 in der hieſigen 
Samendarre bis auf Weiteres zum 
Preiſe von 1 Mark 75 Pf. pro Neu ; 
ſcheffel jeden Freitag Vorm. angekauft. 

Bülowsheide, 20 November 1891. 

Der Kal. Oberförſter. 
Streichfertige Oelfarben, Firniſt, 


Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 
E. Dessonneck, 


(8002 


18., Nachmittags 
in Grauden 


Befannfinn 


Die Lieferung von 
35—40 Centim. langen 
ſtarken, 


gäygerweges vom Krei 


zum Bahnhof Schwetz fo 


möglichſt glatt b 
Bordſteinen zur Herſtellung e 


dung, 


Ju. Mer 


und 15 Centim, 


Mindeſtfordernden vergeben werden. 


Verſiegelte Offerten ſind bi 
Mittags 12 Uhr, 


1. Dezember er., 


karbeiteten 
ines Fuß⸗ 

Swaiſenhauſe big 
ll an den 


8 zum 


an das unterzeichnete * 2000 


reichen. 


Die Bedingungen liegen dafl z 


Einſicht aus. 


Schwetz, den 24. November 1891, 
K Bauamt. 
Löwner, 


Die Fiſchereinutzung 


des Rehdeuer Schloßſees, ſowie 
Clewenauer und des Seehauſener 
Dezember ab 
(2635) 


Sees fol vom 1. 


anderweitig a rar werden. 
Dom. Rehden Wyr. 
Als Lieferant für die Mitglieder eng 
Vereins dreier 
Kreiſe bitte ich billiafte Offerten guter 


Landwirthſchaftlichen 


friſcher O 


in allen Sorten, wie 


elkuchen 


Kleien 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 2990 an die 
Exped. des Geſelligen in Graudenz 


einzurel 1 


Kaufe jeden Poſten Fabrik 
Kartoffeln und erbitte bemuſterte 


Offerten (10 Pfd.) 


Emil Salomon, Dauzig. 


Begleithund 


Offerten nebft 
Angabe der Größe, des Preiſes, der 
Farbe, des Alters, der Raſſe, ob 
ſtubenrein, guter Begleiter zu Wagen 
und Pferd, mannfeſt und nicht bös⸗ 
unter Nr. 2913 an die Exped. 


ſuche zu kaufen. 


artig, 
d. Gef. erbeten. 


Sprungfähige u. jüngere 


Gefällige 


ber 


der großen Porlſhire⸗ Raſſe, find verkäuf⸗ 


lich in Annaberg bei Melno. Die 


Heerde iſt auf der diesjährigen Pro: 


vinzialſchau zu Elbing mit dem erſten 
Staats⸗Ehrenpreiſe ausgezeichnet. (2117 


Sechs raſſereine, 8 Wochen alte 


Vernhardintt⸗ 
Hunde 


4 Rüden, 2 Hündinnen, Töten 


gelb und wolfgran getigert, lang: 
ſchöne n 
mi 
Schwimmhäuten. Fester Preis 
große, ſelten 
ſchöne Exemplare, ea. 84 Et, 
direkt unter Garantie gekauft aus 
der erſten deutſchen Sucht 


kräftige, 
ſchwarze 


haarige, 
plare, 


Rm. 351 Eltern 


Cöſtritz. 


Larwen 


Rittergut Kiſin bei Dameran 


Kreis Culm. 


Stieff, Abminiſtrater. 


Ein Jagdhund 


wegenUmzugs N zu ve Jul) ber: 


ſelbe iſt im dritten Felde, rothbunt und 


ſtark. 


A. Roeſhke, Förſter, 


Forſthaus Neuhof bei Oſtromttzl. 


10 bis 15 cm 
10 Mk., 


lan 


5 etz-Karpfen 


g. p. Schl 
offerirt auf ppnbalg 


eſtellung Aug. Beier, Adlershorſ 


B 
b. Bromberg, Adlerſtr. 28. (3018) 
Sichere Exiſtenz. 


Eine 5 eingeführte 
iſt mit 


erſte am Orte, 


Einrichtung in einer 


von ca. 5000 Einwohnern anf 
halber von fofort zu verpachten. 


tüchtige Bewerber woll 
2984 durch 
gen melden. 


mit 3 Morgen Gart 


Stadt Wpr., iſt mene 


einer er ee von 500 


zu verlaufen. Gefl. O 


poſtl. Freyſtadt Wp 


die Expedition des 


Bäckerei, die 
vollständig 


Provinzialſtad dt 
5 unde; 


Nur 


len ſich unter Nr. 


enland, in 
Kranthe 
0 Mk. b 
fr 15 unt. 1 
r. erbet. 


Fine Gaffpirthſchaſ 


einer 
the 5 5 


Geſelli⸗ 


98] 


Jar 


in ein 


Eir 
Mine 
Appar 
Eonftı 
Gaſon 
appare 
wagen 
2 grof 
Flaſch 
von fo 
den br 
durch 


Al 
boden, 
zur Be 


Pi 


Au 


reuße 
in Lark 


Van 


oder hi 
Kapit 
zahlım, 
auf de 
zinſten 
kündigt 
werden 
durch d 

Auf 
7 Mor 


. 


hinter 
zu leih 
leiher | 
thek ſei 
gekünd 
d. Exp 


. 


unter 


jedem | 
Adreſſe 


Zu 
wird e 
ſigen J 

Me 


„Paſe 


pro lib. 
lehrer 
a. d. G 
— 


Su 
tungs 
Sul. 
meh jrere 
u. umf. 
Kaſſenn 
Sr. fi 

Off. a. 


eb., um 
god | 
n ung 
1. April 

Gefl 
halts⸗ ı 
Nr. 291 


felligen 
Ein 
geſtützt 
als Adr 
90 000 
werden 
an die ( 


Sue 


getignet 
alt, der 
einer te 
jedes M 
firuftior 
U. gute; 
Co mtb 
— 


Ein 
Bucht, g 


wei 
anderwe 
Nr. 205 
erbeten. 

— 


mit gute 
ſucht zur 
Gefällig 
XKüb 
Mei 
zur Aus 
tel 4 { 
oder J Jai 


afelbft . 


er 1891. 
It. 


— 

ung 

„, ſowie 

zauſener 

mber ab 
(2635) 

„Wer 

eder eineg 

3 dreier 

ten guter 


hen 


90 an die 
raudenz 


Fabrik. 
muſterte 


iuzig. 


nd 


ten nebſt 
iſes, der 
aſſe, ob 
Wagen 
icht bös. 
ie Exped. 


ingere 


> verkäuf⸗ 
no. Die 
zen Pro⸗ 
em erſten 
et. (7 


hen alte 
IN 
) 


2 
Töten 
rt, lang: 
Exem⸗ 
n mit 
Preis 
, felten 
L Cim., 
ruft aud 
tanſtalt 
2495) 
ameran 


ſtrator, 


1 


en; bet: 
hunt und 
/ 

rometzlů 
Tome 


fen 
Be 


Sho 
vorherige 
ershorſt 
a 
1% 

Ka 
ſtändiger 
zialftadt 


n feit 25 Jahren beſtebendes 

aterinl=, Colonial-, 
Farb⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchüft 


in einer Stadt Oſtpr. von 10 000 Ein⸗ 

wohnern, iſt anderer Unternehmungen 

halber ſofert zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 

nahme find 10—12000 M. Teen 

fferten werden brieflich mit Aufichrift 

r. 2895 durch die Expedition des 
eſelligen erbeten. 


Vortheilhaft! 


Eine vollſtändige Einrichtung für eine 
Mineralwaſſerfabrik, beſtehend aus 
Apparaten der neueſten und bequemſten 
Tonſtruktion nebſt Selbſtentwickler und 
Gaſometer, Deſtillirapparat, 3 Filtrir⸗ 
apparaten, 2große Waſſerfäſſern, 1Feder⸗ 
wagen für 1000 Fl., 1 Arbeitswagen, 
2 großen Spülwannen u. mehreren 1000 
Flaſchen, mit auch ohne Verſchluß, iſt 
von ſofort zu verkaufen. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Auſſchrift Nr. 2896 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Meine Veſitzung 


250 Morgen, nur Weizen⸗ und Rüben⸗ 

boden, an der Chauſſee und 3 Kilometer 

zur Bahn, beabſichtige ich zu verkaufen, 
Piwnitz bei Hohenkirch. (3026) 
Engliſch. 

Auf ein Gut in guter Gegend Weſt⸗ 

preußeus, das landſchaftl. auf 322 Mille 

Mark geſchätzt iſt, wird geſucht entweder 


Bankgeld 220 000 


oder hinter 190000 Mark Landſchaft ein 
Kapital von 45000 Mark, zur Ab⸗ 
zahlung eines ſchon ſeit vielen Jahren 
auf dem Gute ſtehenden, prompt ver- 
inſten und jetzt wegen Todesfalls ge⸗ 
Äindigten Kapitals. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2986 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Auf einem größeren Gaſthofe mit 
7 Morgen Gartenland ſuche 


4500 Mark 


hinter 6000 Mk. von ſofort oder fpäter 
zu leihen. Der Termin kann vom Dar⸗ 
leiher beſtimmt werden, da qu. Hypo⸗ 
thek ſeit 1876 eingetragen und noch un⸗ 
gekündigt iſt. Offert. u. Nr. 2814 a. 
d. Exped. d. Geſell. erb. 


18000 Hk zur 1. Stelle 
a e. Geſchäftsh. 
unter der Hälite der Feuertaxe geſucht. 
Off. u. A. B. 51 Ostdeutsche Ztg., Thorn. 
ieder Höhe, ohne Vermitte⸗ 
Geld tung, zu Hypotheken und 
jedem Zweck. v. 4 bis 5%. Agenten verb. 
Adreſſe D. O., lagernd Berlin⸗Weſtend. 


BD SERIEN 


A, 


Zum Vertrieb von Militärbildern 
wird ein tüchtiger Vertreter für hie⸗ 
ſigen Platz gegen hohe Proviſion geſucht. 

Meldungen in der Expedition des 
„Paſewalker Anzeiger“ erb. (2910 

Cand. theol. 
pro lie, cont., gepr., ſ. Stell. a. Haus⸗ 
lehrer od. Prädikant. Off. sub E. G. 88 
a. d. Exped. der Neuen Weſtpr. Mit⸗ 
theilungen in Marienwerder erb. (2882 


Suche p. 1. Febr. od. ſp. a. Rech⸗ 
nungs führer, Rendant anderw. dauernde 
Stell. Bin 29 J. a, eo, unv., gel. Landw., 
mehrere J. i. hieſ. Stell. b. intenf. Betr. 
u. umf. Saatg. In Buchf., Correſp., 
Kaſſenw., Gutsvorſteherg. u. a. einſchl. 
Arb. firm. Verſuchsf.⸗Wirthſch. gel. 
Off. a. d. Exp. d. Geh u. Nr. 2719. 

Adminiſtrator 
ev., unverh., 36 Jahre alt, ſeit 1886 als 
olcher einer Begüterung von 9000 Perg., 
ungekündigter Stellung, ſucht vom 
1. April od. Juli 1892 eine andere Stell. 

Gefl. Offert. nebß Angabe der Ge⸗ 
halts⸗ und fonftinen Bedingungen unter 
Nr. 2912 durch die Expedition des Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Ein zuverläffiger Jandwirth 
geſtützt auf beſte Zeugniſſe, ſucht Stell. 
als Adminiſtrator. Caution fann bis 
30 000 Mk. geſtellt werden. Offerien 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2890 
an die Exped. d. Gel. erb. 

Suche für meinen 


Obermüller 
getignete Stellung. Selbiger iſt 28 Jahre 
alt, der poln. Sprache mächtig, Abſolvent 
einer techn. Fachſchule, u. iſt im Stande, 
Ides Müblenwerk, ob alter od. neuer Con⸗ 
ſtrultion, ſelbſtſt. z. leiten. Für eine zu verl. 
u gute Kraft gar. Gu ſtav Haſſelberg, 
omtbur: Mühle, Kr. Belzig. 
Ein jüng., zuverl. 
Büreauvorſteher 
cht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, ver⸗ 
änderungshalber von ſofort oder ſpäter 
anderweitige Stellung. Offert. unter 


Nr. 2058 an die Expedi Ge 
9 an die Expedition des Gef. 


(2955 


a — Kelluer — 
mit guten Zeugniſſen, noch in Stellung, 
ucht zum J. Januar dauernde Stellung. 
fällige Offerten an (2952) 
2: 155 l, Stettin, Breiteſtr 70, III. 
Mein Sohn, 15 Jahre alt, wünſcht 
zur Ausbildung im Holzgeſchäft eine 
— als Lehrling per 1. Dezember 
oder Jauuar. (2790 
Körnig, Rinarczewo. 


Mull 


Auf die vielfachen, an uns ergehenden A theilen wi dieſ 
Stelle höfl. mit, daß wir ſtels im Stande 4 hi in nie Sehr: 


a. und kaufmänniſche Buchführung, ſowie für Amts: 
und Standes⸗Amts⸗Geſchäfte einen Kurſus mit Erfolg abfolotrt kr 


Inſtitut für Tandiirt 


kostenfrei! 


eignete Stellung koſtenfrei beſorgen zu können. 
Gründliche Ausbildung gewährleiſtet! 
Eintritt täglich, Proſpekte gratis! 
Der Vorſtand des landwirthſch. Beamten ⸗Vereins 


Stettin, 


Suche zum 1. Jannar einen 
Hauslehrer 


ſchon mit Erfolg unterrichtet haben 
muß. Anerbieten mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts anſprü⸗ 
chen unter Nr. 2746 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Büreaugehilfe 
welcher ſchon in einem Magiſtrats⸗ 
Büreau gearbeitet hat, findet hier dauernde 
Stellung. Gehalt nach Uebereinkunft. 

Schulitz, den 24. November 1891. 
Der Magiſtrat. (3044) 
Ein zuverläffiger, unverheiratheter 
Buchhalter 
für eine Waſſermühle auf dem Lande 
findet ſofort Stellung. Kenntniß der 
Amtsgeſchäfte erwünſcht. 
Anerbieten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter Nr. 2747 
an die Er pedition des Geſelligen erb. 


Für mein Cokonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per fofort oder 1. Dezember cr. einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächtig iſt. 
(3022) J. Harmel, Rogowo. 


In meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines g (3019) 
tüchtigen Expedienten 
vom 1. Januar 1892 zu beſetzen. 
Wilhelm Luckwald Nachf., Bromberg. 


Für meine Weinſtuben ſuche ich 
von ſofort oder fpärer einen tüchtigen 
jüngeren Commis 
welcher das Bedienen der Gäſte über⸗ 
nimmt. Polniſche Sprache nöthig. 
Bewerbung mit Einſendung der Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und Gebalts⸗ 
anſprüche am (2680) 
Adolph Eberle, Bromberg. 


2 Commis. 

Der polniſchen Sprache mächtig, im 
Eifengefhä't erfahren, ſuche für mein 
Material-, Porzellan⸗, Eiſen⸗ u. Kohlen: 
Geſchäſt einen tüchtigen erſten und 
zweiten Commis. Gehalts- Angabe 
mit Zeugulßabſchriſt beſördert unter Nr. 
2790 die Exped. des Geſelligen. Ein⸗ 
tritt 1. Januar 1892 

Suche für mein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Gaſtwirthſchaft zum ſofortigen 
Eintritt einen (2956) 

jungen Mann 


der der poln. Sprache mächtig iſt. 
©. Levy, Inowrazlaw. 


| 


rituoſen⸗Eeſchäft en gros & en detail 
ſuche ich per 1. Dezember cr. einen kräf⸗ 
tigen, ſoliden, tüchtigen 303: 
jungen Mann. 
3 Engel Nachf., Schönlanke. 


Ein ſchon älterer (3028) 
junger Mann 


Haus⸗ und Küchengeräthen thätig ge⸗ 
weſen, findet möglichſt von ſofort 
Stellung. 

Gebr. Ilgner, Elbing. 


Berechnende 
Zeitungs⸗Setzer (N.⸗V.) 
wird 


in Bromberg. Reiſegeld 


bewilligt. 


findet von ſofort dauernde Stellung. 
(2995) E Groll, Marienwerder. 
Einen Tiſchlergeſellen 
verlangt C Hinkelmann, Tiſchler⸗ 
meiſter, Briefen Weſtpr. (2916) 


Junger, tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


anzugeben. 
Louis Schwalm, Rieſenburg. 
Wir ſuchen für unſere Fabrik einen 
Böttchergeſellen 


der das Aufarbeiten der Fäſſer beſorgt 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Spi⸗ 


Bugenhagenſtraße 14, II. 
2 Schmiedegeſellen 


verlangt J. Bleck, Schmiedemeiſter 
für 2 Knaben von 9 und 7 Jabren, der in Iwitz, Kr. Tuchel. 


Ein tücht. Müllergeſelle 
mit gutem Arbeitszeugniß, ſucht von ſof. 


dauernde Stell. auf e. Dampfmahlmühle. 
Offerten werden brieflich mit Aufichrift 


Nr. 2842 cn die Exped. d. Gef. erb. 


Ein unverh. Windmüller 
J Schankgeſchäft ſuche von ſofort od. ſpäter 


findet ſofort Arbeit in (2898 
Mühle Baum garth b. Chriſtburg 
Schilling. 


Brunnenmacher. 
Es finden tüchtige 


tigung. Tagelohn 4—5 Mk. 


Roſenberg Wpr. 


Tüchtige (3009) 
Brenner und Brenner: 
Gehilfen 


werden noch für die Brennkampagne 
Nähres durch Dr. 
Berlin, 


1891/92 geſucht. 
W. Keller Söbne, 
Blumenſtr. 46 zu erfahren. 


Suche von ſofort einen zuverläſſigen, 


la 
nüchternen 1 (2942) 
Brennereiführer 
der auch in der Landwirthſchaft be⸗ 
wandert und thätig fein muß, bei 
dauernder Stellung und gutem Ge⸗ 
halt. Verheirathete nicht ausgeſchloſſen. 
Fiugatten bei Ortelsburg Opr. 
Frau M. Zander. 
Ein tüchtiger, ehrenhafter u. unverh. 
Hilfsbreuner 
findet bei gutem Gehalt ſofort Anſtel⸗ 


lung b. Brennereiverwalter Marſchalk 
mit 
(2813 
(9957) 


in Wolgaſt. Nur Bewerber 
guten Zeuaniſſen berückſichtigt. 


Em prakt. erfahr., unverh. 
Gärtner 


geſucht in Ebenau per Saalfeld Oſtpr. 
Abſchr. d. Zeugn. od. perfönl. Vorſtell. 

Suche zum 1. Januar einen un⸗ 
(3023) 


verheiratheten 
Gärtner 
welcher den Obſt⸗ 
gründlich verſteht. 
freie Station chne Wäſche. 
Soßnow Wpr., Poſt. 
v. Muel lern, Rittmeiſter. 
Ich ſuche per ſofort oder zu Neu⸗ 
jahr 18 2 einen jungen, verheiratbeten, 
evangelifchen 
Gärtner 
welcher für ſein Fach durch gute Zeug⸗ 
niſſ feine Befähigung ausweiſen muß. 
Derſelbe hat gegen beſondere Entſchädi⸗ 
gung bei der Bedienung zu helfen, eben⸗ 
ſo muß ſeine Frau die Beauſſichtigung 
der Wäſche und das Plätten übernehmen. 
Rittmeiſter v Buffe, Latko wo 
bei Inowrazlaw. 
Suche zum 1. Dezember oder etwas 


tüchtiger Verkaufer, welcher ſchon längere ſpäter einen durchaus zuverläſſigen, 
Zeit in Eiſenkurzwaaren Geſchäften mit thätigen und energiſchen 


(2991) 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
bei einem Anfangsgehalt von 450 Mk. 
Kenntniß der Buchführung und ver⸗ 
ſtändiges Umgehen mit Leuten erfor⸗ 


(3098) derlich. Angenehm, wenn ſchon mili⸗ 


tärfrei. 


ſucht der „Oſidentſche Lokal⸗Anzeiger“ Qagen, Davidsbof v. GrammenOpr. 


Dom. Kamnitz bei Tuchel ſucht 
zu Neujahr einen tüchtigen, energiſchen 


Ein tücht. Buchbindergehilfe Hoſverwalter u. Aechnungsführer 


evangel. und unverheiratbet, und zu 


Marien einen verheirathelen 
tüchtigen Gärtner 
mit Scharwerker. (3029) 
Für Dom. Tannhagen, Kreis 
Thorn, wird vom 15. Dezember cr. 


ein Wirthſchafter 


ann ſofort eintreten. alısaniprüche geſucht. Bewerbungsgeſuche nebſt Zeug⸗ 
ebe * 2884 nißabfehriften find au Dom. Tannhagen 


zu richten. (2881) 
Oſtrometzko, 3. November 1891. 
Das gräfl. Rent: Amt. 


Ein Wirthſchafter 


und auch fonſt in der Fabrik beſchäftigt] (evang.), zur Beaufſichtigung der Leute 


wird. 


C. F. Müller & Sohn, Boguſchau 1892 Stellung. 


b. Melno Wpr. 


Ein Drechsler findet dauernde 
Arbeit, auch werden ein oder zwei 
Drehbänke (benutzt) zu kaufen 


geſucht. (3030) 
Fiedr. Schultz, Tiſchlermſtr., 
Mautſtr. 8. 


Bromberg, 4 
(2941) 


Ein ev., verh. x 

Schmied 
wird zum 1. Januar 1892 bei dohem 
Lohn und Deputat von der Domäne 
Griewe, Kreis Kul m, geſucht. Der: 
ſelbe muß guter Beſchlagſchmied ſein, 
— die Dampfdreſchmaſchine führen 
önnen. 


(2740) | und Geſpanne, findet zum 1. Januar 


Gehalt 300 Dek. be) 
freier Station. (29371 
G. Buchholz, Bös lershöhe 
b. Graudenz. 

Ein mehr einf, verh. 
Landwirth 
welcher ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet von 
Neujahr unter direkt. Leitung des Prinz. 
dauernde Stellung. Off. u. Nr. 2741 
a. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Neu⸗Petz in b. Flatow Wpr. ſucht 
zum 1. Januar 1892 einen tüchtigen, 
älteren (2888) 

Feldbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. Ge⸗ 
halt 360 Mk. ohne Wäſche. 


(2870) 


Brummen 
macher, die auch mit Röhre nſenkungen 
Beſcheid wiſſen, noch dauernde Beſchäf⸗ 
(2863) 
E. Schiebor, Brunnen⸗ u. Röhrenmſtr. 


und Gemüſebau 
Gehalt 180 Mk., 


(2748) 


Wirthſchaftsbeamter 
nicht zu jung, polniſch ſprechend, der ſich 
über Brauchba 
Neujahr bei 400 Mk. Stellung. 

Dom. Zabno bei Mogilno. 

(2898) E. Matthes. 


Ein Leutewirth 
verh., kann ſich melden bei (2908 
Oſchinski, Ernſtrode bei Heimſoot. 
Antritt 1. Dezember 1891. 
Einen Viehwärter 


der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen kann 


übernehmen muß, ſucht bei hohem Lohn 
und Tantieme Dom. Mortung bei 
Löbau Weſtpr. (2745) 


Ein älterer Kuhfütterer 
zu 30 Stück Vieh bei gutem Lohn ſo⸗ 
fort geſucht. Engliſch, Piwnitz bei 
Hobenkirch. (3027) 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. (1675) 
Otts Nehring, Rieſenburg Wpr 
Für meine Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
wagren⸗Handlung ſuche ich zum ſofor⸗ 
tigen Antritt 2961) 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkeuntniſſen. 
Alexander Jaegel, Graudenz. 


Einen Lehrling oder 
Volontair 
moſ, ſuche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Confections⸗Geſchäft pr. 1. Januar. 
Wohnung und Belöfligung frei. 
A. Müller's Wittwe, (2980 
Inhaber: M. Müller, Dt. Krone. 


RRERERREHER 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft wünſche 


vünſch 2764) 2 
2 Lehrlinge oder 25 
Volontair 22 

8 


AERR 


* zu engagiren. 
S. Michalowski, 
Johannisburg Oſtpr. 28 
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Ein Sohn achtb. Eltern kann ſogl. i. 
d. Lehre treten b. A. Kokolsky, Uhr: 
macher, Graudenz, Oberthornerfir. 25. 


Für mein Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


ich einen E 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, zum möglichſt 


ſofortigen Antritt. (1092) 
G. Hirſchfeld, 
Dampffabrik 5 und Liqueure, 
Thorn. 


Kür kr 


„Ein junges Mädchen 
(Waiſe), aus einer größeren Wirthſchaft, 
wünſcht behufs Ausbildung auf einem 
Gute fobald als möalich einzutreten. 
Näheres durch Hinkelmann, Gaſt⸗ 
wirtb, Briefen Weſtpr. (2915) 


in geb. Mädchen, Mitte 20er, 
' f. 3.1. Jan. Stell. als Stütze 
d. H. od. . Führ. e. kl. Wirthſch. 


D. a. b. Kind. d. Anfangsnu. ert. 
Off. u. Nr. 2593 a. d. Exp d. Gef. erb. 


Geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſuche ich 
(Alter Mitte 30) Stellung als Ge⸗ 
ſellſchafterin bei älteren Damen oder 
als Stütze der Hausfrau. (2711) 

Mathilde Mal zo, Oſterode Opr. 


* 57 * * Ai 
Eine tüchtige Meierin 
mit guten Zeugniſſen, die in der Meierei 
mit Dampfbetrieb erfahren iſt, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter Stellung. Offerten 
unter L. J. an die Exped. des Oſtd 
Grenzboten in Stallupönen erbeten 


Ein junges Mädchen, das ein wenig 
Klavierſpielen und Handarbeit erlernt 
hat, wünſcht Stelle als 


Stütze der Hausftan. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Offerten 
unter Nr. 2769 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


in junges, gebild. Mädchen, 

19 J. alt, aus anftänd. Familie 

welch. 1 Jahr d. Wirthſch. erlernt 

hat, ſucht unt. beſcheid. Anſprüch. 

zum Januar Stell. a. Stütze d. Hausfr. 
Off. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 2949 
durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 


Ein älteres Mädchen 


welches die feine Küche verftent, ſucht 
in einem feinen Hauſe von gleich oder 
ſpäter Stellung. Offerten unt. Nr. 2782 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche vom 1. Dezember Stellung 
als Verkäuferin oder Caſſirerin 
mit freier Station. 

Gefl. Offerten u. Nr. 3016 a. d. 
Exped d. Geſell. erb. 


Zum 1. Januar 1892 wird ein an⸗ 
ſtändiges, junges, zuverl., ſaub., nettes 


Mädchen ER 
von ang. Aeußeren, welches gut kochen, 
plätten, waſchen kann, Küchen: und 
Stubenarbeit üdernimmt, für ein kinder⸗ 
loſes Ehepaar der beſſeren Stände ge⸗ 
ſucht. Gehalt 150 Mk. und gute de 
handlung. Zugniſſe u. Meldungen u. 
Nr. 2989 a. d. Exped. d. Geſell. erb 


Men . 


rfeit ausweiſen kann, findet 


und deſſen Frau die Kälberaufzucht 2 


u. J. M. Jäskendorf. 


Für 3 Mißchen, Tin Aller b. 917 
Jahren wird 10 1. Januar eine ges 
prüfte, ebangelifche, muſikallſche 
bei beicheld 1 Fach 

ei beſcheidenen Anſprüchen geſucht. 

Offerten unter f. Er durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine Kindergärtnerin 
(2. Klaſſe), ſuche möglichſt ſogleich zu 
engagiren. Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu richten an Frau Anna Buch⸗ 
holz, Böslershöhe bei Graudenz. 
SSS 
Für ein größeres Poſamentier⸗ 3 


5 und Kurzwaaren⸗Geſchäft wird 1 
Leine zuverläſſige 7 
Kaſſirerin 8 


p. 1. 1. 92 geſucht Selbſtgeſchr. 
Offert. bitte u. Nr. 3033 i. d i 
Exp. d. Geſell. abzug. Bewerbe⸗ 
rinnen mit nur Ia Referenzen 2 
werden berückſichtigt. 2 
Ferner findet ein Lehrmädchen 
daſelbſt Stellung. 2 
pp p 


Ein junger Kaufmann, Inhaber eines 
Geſchäfts, evangeliſch, unverheirathet, 
wünſcht ein (2983 

ehrliches Mädchen 
von auſtändigen Eltern zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Wirthſchaft, Ik 


999900999099 


zum Geſchäft zu engagiren. Gefl. 

ferten, ſowie genaue Angaben der Ver⸗ 
hältniſſe, möglichſt mit Photographie, 
werden brieflich mit Auſſchrift Nr. 2983 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


3. 2. Jan. 1892 wird ein (297 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft geſucht 


von Frau Adminiſtrator Düffert, 
Streſow b. Roſchütz. Kr. Lauenburo⸗ 


ur Beaufſichtigung d Land: 
wirth ſchaft auf einem Pfarr⸗ 
gute wird eine geeignete Per⸗ 
ſönlichkeit geſucht. Offerten 
werden unter Nr. 289 1 an die 
Geſucht per ſofort ein Mädchen 
oder Frau in geſetztem Alter zur 
Stütze der Hausfrau, die gleichzeitig die 
häusliche Schneiderei übernimmt. (3014 
R. Nache mſtein, Leſſen. 


Suche zum ſofortigen Antritt eine 
einfache, arbeitſame a (2987) 
Wirthin. TER 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche zu 
ſenden an Frau Gutsbeſitzer Mix, 

Gorken b. Marienwerder. 


Eine Meierin 
mit guten Zeugniſſen, die auch Er⸗ 
fahrung in der Hauswirthſchaft hat, 
wird von ſofort geſu cht. Off. poſtl. 
(2899) 
Ein ſauberes, ordentliches (2979) 
Hausmädchen 
welches auch melken muß, wird ſofort 
geſucht in En gels burg b. Graudenz. 


Ein junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau und Hüffe in 


der Wirthſchaft ſucht (296 
Gruppe. 


Fr. Baumgart, Schießplatz 
ETF TIER 
Reiche 


Heiraths⸗Parthien 


vermittelt — wie feit einer 
langen Reihe von Jahren 
bekaunt — ſtreng reell und 
abſolut diskret Adolf 
25° Wohlmann iu Breslau, 
Eruſtſtr. 6. Ganz unauf⸗ 
fällige Korreſpondenz u. für 


— vermögende Damen voll⸗ 
2 Itändig foſteufrei. aan. 


derung der Verhältnu., Rück⸗ 
porto und genaue Adreſſe 
erbeten. (23840 


Heiraths- 
BE Offerte BE 
Zu ic. 


für Damen, 
Ich fuche für mehrere ſehr gut 
ſituirte adelige u. nicht adelige 
Rittergutsbeſitzer. Offiziere, 
Profeſſoren, Schriftſteller, 
höhere Beamte, Aerzte, Apo⸗ 
theker, Jabrikauten, Kauf⸗ 
leute ze. 2 vermögende 
5kcſp. reiche Damen behufs Ver⸗ 
heirathung. Abſolute Diskretion 
wird unter allen Umſtänden ge⸗ 
währt, aber auch ande rerſeits 
gefordert. W Unauffällige 
Korreſpondenz, dezente Anbah⸗ 
nung perſönlicher Annäherung, 
un er Ausſchluß jeder fatalen 
„Vermittelung“. Hierauf reflekt. 
Damen, auch Wittwen, wollen 
ſich entweder ſelbſt oder durch ihre 
Anzebörigen unter Darlegung 
ihrer Berbältniffe und Anſprüche 
vertrauensvoll an mich wenden. 

Sämmtl. Aufträge beſitze ich 
nachweislich direkt oder von Ange⸗ 
hörigen, weshalb ich auch anonyme, 
pofllag. ꝛc. Offerten nicht berüchſichtige. 
Genaue Schilderung der Verhält⸗ 
niſſe ꝛc. mit Photographie und Rückporto 
beantwortet diskret Adolf Wohl- 
mann, Ernſtſtr. Nr. 6, II, in Breslau. 

9 Adreſſe erbitte genau. a 
Begründet 1874. 


A 
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; 
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EVSHBLHYTCHSLSREHTBHERITB 
MErſte Lehr⸗ Auſtalt!! N 3 


für 
dopp. landwirthſch. Amts⸗, Standesamts⸗, 


Buchführung. Gutsvorſteher⸗ 
Garantie f. tücht. Ausbildg. Geſchäfte u. Geſetzeskunde; 
bis z. Abſchluß durch den polizeiliche Strafve efügung; 
Unterzeichneten u. Mitw. = neueſte Stener⸗, Sozial⸗ u 
fahrener Fachleute m. 20: b. 5 Verwaltungs⸗Geſetze. 

30 jähriger Praxis! u” Beſter Erfolg! 

Auf Wunſch gleichzei lige Unterweiſung in kaufmänn. Bud): 
führung und Korreſpondenz! ohne Erhöhung des Honorars. Wi 
Eintritt jederzeit. Vorzügl. Empfehlungen von ausgebildeten Herren. 
Koſtenfreier Stellen⸗Nachweis. Proſpekte gratis u. franko. 

Wilhelm Moritz. Stettin, Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke Deutſcheſtr., Halteſtelle der Pferdebahn. 
Für Briefe genügt Adreſſe: (7732) 
Lehr⸗Auſtalt Wilhelm Moritz, Stettin. 


Ich habe mich heute in] 
Schönſee niedergelaſſen. 


B. Niewiada, 


pralt. Arzt, (2637 
Wundarzt und Geburtshelfer. 
CCC ˙·¹Üd ˙— . . 


Dr. med. Hope, 


Homöopathischer Arzt des 
in Hannover. Sprechstunden 3—10 Uhr. 
Auswürts mit gleich. Erfolge briefl. 


a wohne im Hanſe des Herrn 
Ch. Manke, Bukowitz. 


Hebeamme F. Wutke. 


Achs ene 


schlechte Schrift 
wird l 


Dacheindeckungen in Schiefer, Pfannen, Holzcement 
und Dachpappe, Lieferung und Verlegung von Parquett⸗ 
und Stabfußböden, Asphaltirung von Fundamenten, 
Brücken, Straßen, Höfen und Räumen jeder Art übernehmen unter 
langjähriger Garantie. (8361) 


Gebr. Pichert, 


"born, Graudenz, Cul inſee. 


nder in Stüftgar 
ze für brief, Unterricht, 


Sparen 


* und kann jeder, der die Haltbarkeit 
d. Stiefelſohlen beträchtli 8 Zu⸗ 


lena fr. gegen 70 Pf. (a. i. Brief: 
narken). Anfragen unter „Reel“ 
die Annonc.⸗ Expedition von Heinr. 
Eisler, Berlin S. W., Leipzigerſtr. 78. 


Sees 


Perl-Caffee 


3. gebrannt, kräftig, aromatiſch und 


Zweiräder Hänge: Stropelennlorr. 
Orig, - Construction! 


Nicht zu verwechſeln mit 


09% 


9990009999 


° gun en Sn 3 
> offerirt 40) 
B. Krzywinski. Ra rn 2 8 aug. 
E b ar 
Militärbettgeſtelle habung. 
ſehr dauerhaft, complett mit Bretter⸗ Zwei Mädchen 
einlagen, event! auch mit Gtrobjad | iR Annen den 
u. Keilkiſſen, offerirt billigſt (2678) 5 
Jacob Lewinſohn, Eiſenhandlung.]! gerichteten 


Elevator von 
der Maſchine 


Konkurs ⸗Verkauf 


von Fabriken wegnehmen. 

der Uhren⸗ Allianz. 5 

Garantie! Erste Qualitätt | wen en 
= Abgezogen und pro Sekunde N ih: ie 
(Dt jede Uhr mit Sekunden. Mach, alſo MW 

zeiger und Emailblatt, 2712 Stück ohne beſon⸗ 


Nickel⸗Remontoir in 6 Rubinen 
gehend, anſtatt 16 Mk. nur 7,75 Mk., 
mit Goldrand, Goldzeiger 8,75 Mk. und 


1478 Stück Cylinderntzren, grav., . gie 
mit Goldrand, in 6 Rubinen, früher SGeſetzlich geſchützt. Du 


— — 57 fl m r = Zu beziehen durch 

aufen. Ferner ilb. geſtempelte 

Goldrand⸗Rem, in 6—10 Rub. gehend. + l 5 B h 

mit Präzi RT aterbeie ni fen 5 ar sermanun, rom er 7 
e ene 1 B, mt Fabrik und Lager landwirthſchaſtl. Maſch in n. 
e Deparalur-Werklatt “ 


Kette in Atlas⸗Etui 16 Mek, in 14 karät. = 
Gold anftatt 60 Mk., jetzt 26 Mk., breiter 

3/4 für Lokomobilen, Dreſchmaſchinen und für laudwirth 
8 und e n Are: 


Goldrand am Zifferblatt 32 Mk., 


deren Wagen. 


BilligerPreis 


Dedel Banane) 38 bis 42 Mk. mit a 
Kette und Etui, ca. 828 Anker⸗ e 
2 Silberdeckel, 15 Rub., Breque a — 
Spöral und Goldrand, beite 5 Münchener Kindl 
dauerhafteſte Uhr, anſtatt 45 Mk., jetzt Culmbacher 


. Gebinden u. Flaſchen. 


ce 2, pe ablesen. ei Se Saale, 
6 Stück 10 pCt. Rabatt. Berfandt zoll: Grätzer empfiehlt 
frei. Nachnahme, aber unbedingt reelle, Culmſee'er (1246) 


Garantie 3 Jahre. Geliefert wird das 
ſchönſte, beſte und dauerhafteſte. Für 
Nichtpaſſendes das Geld zurück, ſowie 2 m 
kein Riſiko. Porto 10 und 20 Pfo. 
Adreſſe: S. Selingers, Uhrenfabrik, 
Kreuzlingen (Schwei). (2362) 


Christbaum- 


— Confei 


Kifte 440 Stück, reichhaltige Miſchung 


M. 2,80, ag Bei 3 Kiſten 1 Präſent. 
Friedrich At 1 — N. 12 


Patent. 
9 


baer K el 


find die einzigen, welche ſich, bei den 
3 ſtaatlichen 


neee l Il. mech.-techn. Terznehs-Austalt in Berlin: 
glänzend bewährt haben. 


5 Specialfabrik für Geld⸗, Bücher⸗ und Dokumenten⸗ 
Schränke, auch in Möbelfolm, z Ein mauern ꝛc. Gewölbe⸗, 
S frei ors⸗ und Comptvir⸗ Einrichtungen, feuerfeſt und mis. 


* 
10ller le. 
8511 J eigener ſtaatlich erprobter Conſtrnetion, = 
mit Sicherheitsverſchluß nach Ade’ 1 Patent. 3 


Weihnachtsziehang | h A Ant. Atteste Hoff. 8. Maj. d 
vom 12.— 15. Debr. e. | dat 0. Ad 


Verkaufsſager 

Königs von Ber II f 

Mark Haupttreffer: Württemberg. a. d. Passage. 
n⸗ u. Auslandes 

dad Loos Hk. 50 000 Ww en 


e — nn N Banken des J 

11 Stück Loose a I Mk. Das feinſte, 2 hohlgeſchl fene 

11 Stück 10 Mk. Silberſtahl⸗Raſiermeſſer verkaufe mit Garan⸗ 
tie à M. 2,15. Daſſelbe nimmt den ſtärkſten 
Bart mit Leichtigke it. Umtauſch innerh. 5 Tagen 
Mobeſtattet. Elaſtiſche Abzieher M. 2,15 

Charles Mushak, Coiffeur, Grandenz. 

verſendet Anweiſung zur Retfung von Trunk⸗ 
ſucht, mit auch ohne Vorwiſſen. 
Berlin, Oranienſtr. 172. Viele Bae auch 
ſowie eidl. erhärt. Zeugn. (2685) 


„ Seegras 
offerirt billigſt f (2965) 


Alexander Jaegel, 
Eiſenhandlung. 


E gutſcher⸗Pelze mm 


mit ſtarken Commißtuch bezogen, ls 


— 
I. Klaſſe. 


nous 


+ silberne Medaillen. 


se usul n n L 


d Puls 
"OST ahvanbangaagne aun en II 


—— Erin 


(1880) muptosmy Sanqmen 


RN 


10 Mk. Porto u. Liste 30 Pf. extra 
empfehlen u. versenden 


Oscar Bräter & (0 | 


Berlin W., 


(5789h) 


5 Unentgeltlich 


M. Falkenberg, 
9 geprft. Dantichreit., 


Kutſchwagen 


offene und verdeckte, neue und gebrauchte 
verkauft billigſt unter Garantie (2679 
Jacob Lewinſohn, Eiſenhandlung. 


Die beſten n 


und Appetitkäſe, 100 Stück 


bin in 50 fia | 


von 239 Litern und ein 


Bierapparat 


mit, auch ohne Luſtkeſſel, iſt billig — 
zugeben. Anfragen unter Nr. 2909 
vurch die Exped. d. Geſelligen erbeten. mi 

fr., Kuh⸗ und Harzkäſe, 100 


Eichene Speichen u 3 h 20 Br fc, verndet per 
5 und ſehr trocken, hat billigſt abzu: | Nachnahme 1000 Stück 25 Mk. ab bier billigſt 


2677) Otto Legien, Königsberg i. It. 


Ken Le winlohn, Sifengonblung, 


Gustav Nenmann, 
Mützen⸗ und Pelzwaaen-Handlung, 


Lees eee eee 5 


an p . TER 


Z Yıflan Malen = Nentengüter. 


ü empficht billigſt 


Ser und ber, 


B. a era Thorn, . 20. 5 Piund franco zu. 


| 


Für Maſchiſtenbauer u. Schmiede 


llen land i 
Rohguß u een egen melden, min, 
IL. W. Gehlhaar, Nakel (Netze) 


n und — — 


Neu! 


0e D. N ER 


(2978) 
Gustav Neumann, Kirchen, 8: 


Holzſchnhe 


mit und ohne Aden oder auch mit 
2 Schnallen, empfi: hlt zu e — 25 en 


lin guter Waare 


Alexander Jaegel, 
E. ſenhandlung. 


Einen Poſten 


gereifte Paraffinkerzen 


habe durch günſtigen Ab⸗ 
ſchluß preiswerth abzugeben. (2982) 


H. Schilkowski, 
Culm. 


Auf ſeſte e-. —gpuf ſeſſe Beſtellung liefere gute 


Speiſe⸗Kartoffelu 


Magnum bonum à Ctr. 4 Mk. Kann 
0 


Graudenz. 


Dobberſtein, Voßwinkel. 
Lebendfriſche 


Zander und Hechle 
find ſtets zu haben bei 


A. Loewenberg, Soldat, 
Vor Weihnachten auch Karpfen. 
Den Herren Gutsbeſitzern 
Inſpektoren 
Jägern und 
Förſtern 
empfehle ich meine chemiſch präparirte, 


waſſerdichte, 

none Jagdſtiefelſchmitre. 
Bei Gebrauch derſelben 15255 ſich 
das Stiefelwerk vorzügl. Gegen Einf. 
von 3,50 Mk. per Poſtanweiſung oder 
gegen Nachnahme ſende ich Me Büchſe 
1550) 

Wiederverkäufern hohen Rabatt. 
Firma H. Streich 
Fabrik chemiſch⸗präp. Wichſe u. e 
Poſen, Grabenſtraße Nr. 24 


Vaselin-Beder felt 


in Holz 8 liefert am billigſten 
zygan, Reh den Wpr. 


285 Jahrgänge „Gartenlaube“ 
von 1863 90, halb Led. geb., find ab 


hier für 75 Ml. zu verlaufen. (2972) 
A. Groth, Stolp. 


7 
Dr. Spranger che Heilfalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ 
den, kuochenfraßartige Wunden, 
böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm ꝛc. Zieht jedes Geſchwür ohne 
zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Beipuſten, 
Halsſchm., Quetſchung ſofort Lin⸗ 
derung. Näheres die Gebrauchsanw. 
Zu haben in den Apotheken a Shaakl 
50 Pfg. (4498) 


Pferdedecken, 


Schlafdecken, Reiſedecken, 
verſendet (605) 
Carl ar! Hallen, The Thorn. 


AranereisDerkanf! 


Su einer Stadt Oſtpreußens 
mit über 20 000 Einwohnern, be: 
deutende Garniſonſtadt, Knoten⸗ 
punkt vieler Bahnen, iſt eine ſeit 
über 50 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge u. feſter Kundſchaft betriebene 
obergährige Brauerei nebſt Mäl⸗ 
zerei, maſſivem Speicher, Eiskeller 
u. allem Zubehör, unter günſtigen 
Bedingungen, weil Beſitzer ſich zur 
Ruhe ſetzen will, zu verkaufen. 
Der Umſatz der letzten 10 Jahre ſu 
iſt durchſchnittlich 4500 Hektoliter, 


77) Meldungen werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 2988 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Glogowski 4 Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenſabrik und geſſelſchmiede. 
Ohne Conenrrenz! 


(2997) betragen. 


Neu! 


Viehfutter⸗ 
Schuelldämpfer! 


Unübertroffen in Leiſtung, 
Geringſter Kohlenver⸗ 
brauch. 
Einfachſte Conſtruktion. 
Größte Dauerhaftigkeit. 
Billigſter 
Auſchaffungspreis. 
— Proſpefte - 
gratis und franko. 


Die zu Powunden gehörigen 


Kampen und Außendeiche, 
nebſt den Vorwerken Bielau 
und Beſſerode 


ſollen in Reutengüter, d. h. in kleine 
Eigenthümer⸗ und Bauerngrund⸗ 
ſtücke, umgewandelt werden. 

Bewerber mit geringem Vermögen, 
welche von den genannten Parzellen 
Rentengüter erwerben wollen, können 
ſich bei Herrn 


Kaufmann Kutschkowski 
in Alt:Dolltädt 


melden, welcher zum Abſchluß der Ver⸗ 
träge von mir bevollmächtigt iſt, und 
e gewünſchte Auskunft gern ertheilen 
wir 

Die Rentengüter werden mit dret 
Viertel des Werthes von der Renten⸗ 
bank beliehen. Käufer zahlt 3½ 00 
Zinſen und ½ % Amortiſation und iſt 
nach 601, Jahren ſchuldenfrei. 

Die zu er wert benden Parzellen dürſen 
nicht unter 3 und nicht über 30 Hektar 

2754 

Neumann, 

Pownuden. 


Ich beabſichtige mein Gut Tiefens 
fee, Kreis Wirfig, ¾ Meile von Lob: 
ſens und 1½ Meile von 2999 
Krojanle entfernt, in 2933) 


Reutengüter 


zu parzelliren. Hierzu lade ich lanf⸗ 
luſtige Bewerber behufs Vorzeigung der 
Ländereien und Entgegennahme von 
Offerten auf den 3. u. 4. Dezember cr. 
auf den Gutshof nach Tiefenſee ein. 

J. Folleher, Beſitzer von Tiefenfee 


Eine gutgehende 


U 
0 ö 7 
Braune und Lagerbier⸗ 
Brauerei 
iſt Krankheits halber zu verkaufen oder 
ein Theilnehmer mit 1215000 Mk. 
Einlage geſucht. Gefl. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2981 durch 
die Exvedition des Geſelligen erbeten. 
In einer ſtark im Aufblühen be⸗ 
griffenen Garuiſonſtadt von 17000 Einw. 
iſt das größte, höchſt lukratide u. beſtge⸗ 
W Geſchäft 


Dampfdeſtiſlation 


en gros, en detail, ſeit üb. 60 Jahren beſt, 
anderer Unternehmungen halber zu beis 
kaufen. Alte, treue Kundſchaft. Außen⸗ 
ſtände von Käufer nicht zu übernehmen. 
Off. a. d. Exped. d. Geſell. u. Nr. 2288 


In einer We ren Stadt iſt ein 


rentabl. Bäckereigrundftüc 


worin ſeit 50 Jahren die Bäckerei mit 
gutem Erfolg betrieben wird, mit mehre⸗ 
ren Militärlieferungen, anderer Unter? 
nehmungen halber von ſofort zu verkau⸗ 
fen. Adreſſe des Verkäufers zu fie 
in der Exped. des Geſell. unt. Nr. 40 


Stelle meine (3001) 


Beſitzung 
in Voßwinkel, beſtehend aus 230 Mrg. 
guten Landes incl. 42 Mrg. zwi 
ſchnittige Wieſen, guten Gebäuden, 
uten compleitem lebenden und 11 
N nentar u unter günſtigen Bedingungen 
zum Verkauf. 


Dobberſtein, Vo Swintel 2 
Ich bin Willens, mein (2765) 


ee Feger 


Marienwerder, Nele Str, AL 
Gute Brodstelle! 
Eine Mühle, mit gut. Mater ain 
„Fleiſchereibetriebe u. 25 Morgen au „ 
bin ich Umſtände halber willens, foglei 
zu — ni oder zu verpachten. 
Frau Maria Mart au. 


(2814) Schaffar nia bei Kauernil. 
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